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Telegraphiſche Depeſche der Breslauer DEAN Ge, 
Berliner Börſe vom 25. Auguſt. Staatsſchuldſch. . . 
Meibe 1013. dito de 1854 —. Prämien-Anleſbe 114. eke, 
dg. Köln ⸗ Mindener 1691. Freiburger 136. __ 111 1863. 
Aenburger 652. Nordbahn 523. Oberſchleſ. A. 2225: 1 4 
Oderberger 176. u. 1514 Rheiniſche 105 3. Metalliques 712. Leoſe —. 
Wien 2 Monat 862. 


’ Telegraphiſche 
Turin, 20. Auguſt. Der ergo, 
So Erfolgen der As marge 
der Segal 25 Socallerke 1720 dach Feen d. 5 e doc wit 
i ändi t e 0 1 
5 Neue an F 1 Bord ein erofen Se. oh. 1 505 auf ſei⸗ 
ner Inſtruktionsreife die vorzüglichſten Hafenſtädte des Mitelme ele Mr 
Trieſt, 24. Auguſt. Trotz der übergroßen Hitze nimmt die ae 055 
Geſtern ergaben ſich in der Stadt 2, in den Vorſtädten und 3 aden 
4, im Spital 2, in den Dörfern 12 Fälle. Geneſen find 33, 9 
Perſonen. * 
Breslau, 25. Auguſt. [Zur Situation.] Jede Nation hat 
ihre peinlichen Fragen, welche fi) wider Willen aufdrängen und 
beim beſten Willen nicht beantwortet laſſen. Die en 
len ſich mit der Frage: Was aus dem Bombardement vom Fe 
geworden iſt, über deſſen Beginn Fürſt Gortſchakoff nach 7 0 55 
und General Simpſon nach London telegraphirten und we 771 15 
oniteur kurzweg par ordre de IEmpereur in 7 05 1 70 
Ngländer fragen ſich, warum die Cheers der pariſer — 71 
bei dem Empfang der Königin Viktoria ſo kraftlos find, ” mE 
rend unſer pariſer Korreſpondent die Urſache davon Aue n nt 
keit der heutigen Franzoſen ſchiebt, ſich für irgend einen egenſtan zu 
begeiſtern, ſuchen die mehr materiellen Engländer den Grund in phy⸗ 
8 längeln, und der „Advertiſer“ meint: „In Frankreich ſchwa⸗ 
ſiſchen Mängeln, tiſer i 
Ben Männlein und Fräulein ſo viel in der Jugend, daß ihre Lungen⸗ 
kraft frühzeitiger als die anderer Leute abgenutzt ſei“, weshalb es 
käme, daß die dortigen Cheers ſo dünn klingen; in Deutſchland 
endlich fragen wir, was in aller Welt denn Oeſterreich mit ſeiner 
Vier⸗Punkte⸗Politik will, mit denen es Deutſchland, welches doch 
nichts als Ruhe will, keinen Frieden läßt? Verſtändlicher ſchon klingt 
es, daß Oeſterreich neue Erörterungen am Bundestage herbei: 
führen will, und zwar durch eine neue Darlegung der Verhältniſſe, 
wobei es ſpezieller auf die Angelegenheiten der Donaufürſten⸗ 
thümer eingehen und in Bezug auf dieſe und die von Oeſterreich 
rügſichtlich derſelben verfolgte Politik einen Beſchluß der Verſamm⸗ 
ung extrahiren würde. In Betreff der Donau: Fürftenthümer hat der 
und eine Gemeinſamkeit der Intereſſen indirekt in gewiſſer Weiſe 
anerkannt, und Oeſterreich will ihn beim Wort haben, die Konſequen⸗ 
zen ziehen und eine ausdrückliche und präziſirte Anerkennung der deut⸗ 
en Regierungen für ſeine Politik und deren rückſichtlich der Donau⸗ 
Fürſtenthümer in Betracht kommende Beziehungen herbeiführen. Mit 
einem Wort: Oeſterreich will die ihm aus ſeiner Stellung in den 
Srfentpümern früher oder ſpäter erwachſende Verlegenheit zu einer 
erlegenhei lands machen. x 
e indeß 1 Ausſichten nicht beſonders günſtig. 
Auf die Nationalitäts⸗Politik“, auf welche man, als auf einen brauch- 
baren Hebel laute de mieux mit nicht ungünstigem Auge fah, 1 85 
nach dem Schicksal, welches den Pfeiffer'ſchen Nies in 2 aich 
embergiſchen und darmſtädter Kammer getroffen, ne 1 155 15 
nen fein, dagegen hofft man auf die thüringiſchen . 1 I 
das C. B, ſchreibt, durch einen ſeit einiger Zeit e MAR 
ſiſchen Staatsmann auf Grund öſterreichiſcher Inſtruktionen . 
tet werden. KR. 
Eine andere, nicht minder drückende Sorge Oeſterreichs iſt die 
engliſche Werbe⸗Station in Novara, welche das 8 
Nakional-Banner Angeſichts der Lombardei flattern läßt. Die ar ; 
in London gemachten Vorſtellungen ſollen nach Mittheilung de 0 Ki 
ner Korreſpondenten der „B. B. 3.“ fruchtlos geblieben fein, ſchenken 
ben um fo mehr Urſache, dieſer Verſicherung Glauben zu Ni 
als unſer londoner Korreſpondent heut den gefährlichen Wender b 
deutlich genug angiebt, auf welchem die rückſichtsloſe Palmerſtonſch 
Politik angelangt iſt. FIR 
N Danach ſtünden wir erſt an der Schwelle der ungeheuerſten 
. ien find Störungen in der Provinz Namur ausge⸗ 
brochen; bie e Art von Krawallen, nämlich: eee 
ſchreibt den dortigen chemiſchen Fabriken die Ausbreitung der Kartof⸗ 


elkr it zu. 0 7275 
0 98 Re, wurde eine Volksdemonſtration gegen das päpſtliche 
Memorandum, wobei das Konkordat und das Bild Pius IX. ver⸗ 
brannt werden ſollte, verſucht, von der Regierung jedoch noch rechtzei⸗ 


tig verhindert. 


Nachrichten. 
von Grammont hat der Regierung 
ruppen in der Tſchernajaſchlacht den 
Die Altersklaſſe 1828 iſt zum Behufe 


| Vom Kriegsſchauplatze. 97 74 0 
ie Nachrichten aus der Krim reichen bis zum 22. d. Die 
| 191 0 2 letzten gegen den Malakoffthurm eröffneten Bombar⸗ 
dements erklärt ſich dadurch, daß die Ruſſen die ſeitwärts und hinter 
dem Thurm in zweiter Linie erbauten Redouten bereits in den Kampf 
mit einbeziehen konnten. Wenn daher die Verbündeten nach dem ab⸗ 
geſchlagenen Sturm gegen die Verſchanzungen des Redan und Mala: 
koff aus der mißglückten Operation wenigſtens den Vortheil gewonnen 
haben wollten, die ſchwache Seite der Werke erkannt zu haben, ſo iſt 
es offenbar, daß andererſeits die Ruſſen aus dem Unternehmen ſich 
gleichfalls ihre Lehre gezogen und die Schwierigkeiten für einen An⸗ 
griff in ungewöhnlichem Grade zu vermehren gewußt haben. Dieſe 
Erfahrung dürfte auf den weitern Gang der Belagerung nicht ohne 


veslaner 
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Sonntag den 26. Auguſt 1855. 
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Einfluß bleiben und ſcheint bereits die Pläne gegen Sebaſtopol für die⸗ 
ſes Jahr auf ein ſehr beſcheidenes Maß zurückgeführt zu haben. Selbſt 
der glückliche Schlag an der Tſchernaſa hat den Belagerern nur wenig 
tröſtlichere Ausſicht eröffnet und Niemand im Lager weiß mit Beſtimmt⸗ 
heit, ob trotz der größeren ruſſiſchen Verluſtziffer das Verhältniß der 
einander gegenüberſtehenden Kräfte ſich auch nur im Mindeſten zu 
Gunſten der Alliirten gebeſſert hat. 

— Der am 16. in dem Gefechte an der Tſchernaſa gefallene ruſſiſche 
General Read hatte bekanntlich im vorigen Sommer nach Abgang 
des Fürſten Woronzoff und vor Ankunft des Generals Murawieff inte⸗ 
rimiſtiſch die ſehr hervorragende Stellung eines Oberbefehlshabers in 
Transkaukaſien eingenommen und ſpäter ein Kommando in Südruß⸗ 
land erhalten. Er ſcheint erſt mit den letzten Zuzügen in der Krim 
angelangt zu ſein. 1 

— Mit Bezug auf die Schlacht an der Tſchernaja ſchreibt die Times: 
„Die Ruſſen haben nicht weniger als 4600 Mann entweder todt auf 
dem Felde, oder verwundet und gefangen in den Händen der Verbün— 
deten gelaſſen, diejenigen nicht mitgerechnet welche mit ſich wegzuſchlep⸗ 
pen ihnen gelang. Die Beſchaffenheit des Terrains, welche ihnen, fo 
lange ſie ſich an der Beſetzung der Höhen genügen ließen, günſtig war, 
muß ihnen beim Rückzuge ſehr hinderlich geweſen ſein, namentlich da 
der Angriff hauptſächlich einem einzigen Wege folgte und gegen einen 
beſtimmten Punkt gerichtet war, die Brücke nämlich, wo dieſer Weg 
über die Tſchernaja führt. Dort fand ohne Zweifel das größte Ge: 
metzel ſtatt. Der verzweifelten Natur des Angriffs nach zu ſchließen. 


iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß Fürſt Gortſchkoff von den eben erſt 


aus dem Innern angekommenen friſchen Truppen Gebrauch machte 
und ſie ohne Weiteres jenem Verderben entgegenführte, von welchem 
fie nach einer mehrwöchentlichen Erfahrung vielleicht eine nur zu ſtarke 
Vorahnung gehabt haben wurden. Nur die allerdringendſte Nothwen⸗ 
digkeit konnte zu einem Unternehmen drängen, bei welchem man ſo 
viel aufs Spiel ſetzte, das fo wenig Ausfichten auf Erfolg bot und 
im Falle der Niederlage jedenfalls von den ſchwerſten Verluſten be⸗ 
gleitet ſein mußte. Wir erblicken daher in dem Angriffe an und für 
ſich, ſo wie in ſeinem Fehlſchlagen den Anfang des Endes. 


— Die franzöſiſchen Blätter enthalten Privatmittheilungen aus der 


Krim bis zum 7. Auguſt, die äußerſt inhaltsleer find. Die Belage- 
rungsarbeiten wurden vervollſtändigt. 
junge General Perrin de Jonquiére ſtarb im Lazareth; Oberſt von 
Boudeville vom 1. Garde-Voltigeur⸗Regiment erlag feinen Wunden; 
mehrere Bataillonschefs fielen unter dem feindlichen Feuer; das Garde⸗ 
Zuaven⸗Regiment verlor die Kapitäne Caſſaigne und Caſtello. 

Nach den Nachrichten aus Finnland betrug der Verluſt der 
Ruſſen beim Bombardement auf Sweaborg 40 Todte und 160 Ber: 
wundete, wovon 100 ſchwer verwundet waren. Helſingfors iſt unver⸗ 
ſehrt geblieben, obwohl es, wie finniſche Blätter einräumen, vom 
Feinde hätte erreicht werden können. Aus dem nördlichen Schweden 
melden Privatbriefe, daß engliſche Kreuzer bei Waſa alle am Eingange 
der Rhede belegenen Magazine, ſowie eine Menge daſelbſt liegender 
Fahrzeuge angezündet hätten. 


Preuſ en. 

O Berlin, 24. Auguſt. Die ſchon früher vielfach aufgetauchten 
Gerüchte, daß der Freiherr v. Prokeſch-Oſten aus Frankfurt abbe: 
rufen werden würde, um für die Leitung der Legation in Konſtantino⸗ 
pel verwendet zu werden, ſcheinen zur Wahrheit werden zu wollen, da 
es heißt, derſelbe werde nach Ablauf ſeines Urlaubs entweder gar nicht 
mehr oder doch nur kurze Zeit nach Frankfurt zurückkehren, und nach 
Konſtantinopel gehen. 

Wenn die Gothaer durch ihre Verſammlung zu Heidelberg irgend⸗ 
wie auf die preußiſche Politik oder die preußiſche Verwaltung einzu⸗ 
wirken die Abſicht hatten, ſo haben fie ſich einer fehr großen Taͤu⸗ 
ſchung hingegeben, da ihre Verſammlung ganz und gar ohne irgend 
welchen Eindruck beim Gouvernement und dem Volke geblieben iſt. 
Auf die Wahlen zur preußiſchen zweiten Kammer werden ſie 
nur einen ſehr geringen Einfluß auszuüben vermögen, und die Zahl 
ihrer Geſinnung angehöriger Mitglieder wird nicht eine höhere wer⸗ 
den, als in der letzten Seſſion. Es iſt nicht anzunehmen, daß die Par⸗ 
teien und die bisherigen Kammermitglieder ihnen irgendwie den Platz 
räumen werden, um ihnen eine großere Zahl in der Kammer zu laſ⸗ 
ſen als bisher. — Der Handel Oſtpreußens an der preußiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze hat bekanntlich die Aufmerkſamkeit des engliſchen 
Parlaments auf ſich gezogen. Nachdem nun der größere Theil des 
Sommers vorüber iſt, ſo läßt ſich ſchon mit einiger Bestimmtheit ſa⸗ 
gen, wie ſich der Handel daſelbſt in dieſem Jahre ungefähr geſtalten 
wird. Im Beginn des Jahres ſtockte ſogar der Verkehr in erheblicher 
Weiſe und erſt gegen die Mitte des Jahres begann er an Ausdehnung 
zu gewinnen. Man glaubt, daß er in dieſer Weiſe bis zu Ende des 
Sommers fortgehen wird. Daß der Verkehr aus unſeren Oſtſee⸗Pro⸗ 
vinzen ein eben nicht ſehr glänzender iſt, läßt ſich wohl am beſten 
daraus zeigen, daß die Frachten der Schiffe auf einen ſehr 
geringen Stand heruntergegangen ſind, was ſonſt nicht der 
Fall iſt, wenn der Verkehr ein recht lebendiger iſt. — Schon in der 
frühen Morgenſtunde ertönten heute die Klänge der kriegeriſchen Mufit 
auf unſeren Straßen. Die hier verſammelten Truppen zogen aus allen 
Theilen der Stadt hinaus nach dem großen Exerzierplatze vor dem 
Halleſchen Thore, um vor Sr. Majeftät dem Könige eine glänzende 
Parade abzuhalten. Nachdem ſich die Truppen in einer langen Reihe, 
zuerſt die Infanterie, dann die Kavallerie und zuletzt die Artillerie auf⸗ 
geſtellt hatten, erſchienen Punkt 10 Uhr Ihre Maſeſtäten der König 
und die Königin und Ihre königlichen Hoheiten die hier anweſenden 
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes mit 
ihren zur Zeit hier weilenden fürſtlichen Gäften. Der König ſtieg zu 
Pferde und, gefolgt von einer ſehr zahlreichen und prächtigen Suite, 


Itilung. 


In den letzten 14 Tagen ver⸗ 
lor die franzöſiſche Armee wieder mehrere ausgezeichnete Offiziere; der 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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ritt er an der Front feiner Garde⸗Regimenter, welche ihn mit Muſik 
und Hurrah empfingen, entlang. Darauf folgte der Vorbeimarſch bie: 
fer prächtigen Truppen und um 12 Uhr war das großartige Schau: 
ſpiel einer ſogenannten großen Parade beendigt. Die allerhöchſten 
und hoͤchſten Herrſchaften begaben ſich nach Berlin zum Berlin⸗Pots⸗ 
damer Bahnhof, wo ſämmtliche hier anweſende Miniſter ſie erwar⸗ 
teten. In Begleitung dieſer und einer großen Anzahl anderer hochge⸗ 
ſtellter Perſonen, welche zum Diner bei Sr. Majeſtät dem Könige be⸗ 
fohlen waren, begab ſich der königliche Hof nach Potsdam zurück. Vor 
Beginn des Diners hielt der König mit ſeinen Miniſtern einen 
Conſeil ab. 


Oeſterreich. 


Wien, 23. Auguſt. Aus einer Quelle, die ſich mir immer als 
eine bewährte erwieſen hat, erfahre ich, daß unſere Regierung es bei 
ihren bisherigen Vorkehrungen gegen die Rückwirkung der engliſchen 
Werbeſtation in Novara nicht bewenden laſſen wird. Man glaubt, 
daß die franzöſiſche Regierung die Rückſichtsloſigkeit, mit welcher Eng⸗ 
land ſein Werbeſoſtem betreibt, ſelbſt nicht billige, und es ſei aus die⸗ 
ſem Grunde, um den engliſchen Bemühungen einen Ableiter zu geben, 
das Werben unter den Fremden in Frankreich zugelaſſen worden. Die 
Vorſtellungen, welche man von hier aus in London verſucht hat, ſind 
ohne allen Erfolg. Wenn hier auch ofſtziös verſichert wird, es 
ſei aus Venedig und der Lombardei noch keine Deſertion erfolgt, ſo 
verſichert man aus andern Quellen das Gegentheil, und wenn aller⸗ 
dings zugegeben ſein mag, das die Zahl der Deſertionen nur unbe⸗ 
trächtlich iſt, fo kann es der öͤſterreichiſchen Regierung doch nichts we⸗ 
niger als gleichgiltig ſein, das dicht an ihren Grenzen nicht nur eine 
Gelegenheit zur Beförderung der Ausreiſſereien etablirt, ſondern eine 
Truppe aus den Unzufriedenen aller italieniſchen Staaten organiſirt 
wird, deren künftiger Einfluß auf Italien gar nicht verkannt werden 
kann. Ich höre, daß von der piemonteſiſchen Regierung verlangt 
werden ſoll, dieſe Organiſation zu hindern, oder ſie wenigſtens auf 
einen andern Punkt zu verlegen, weil unſere Regierung ſich ſonſt ge⸗ 
nöthigt ſehen würde, die Grenzen ihres italieniſchen Gebiets gegen 
Piemont ſtrenger zu überwachen, was dem gegenſeitigen Verkehr nur 
empfindlich fein könnte. Die Ernennung Riboffis, eines alten 
Revolutionärs aus den vierziger Jahren, zum Kommandeur eines der 
zu bildenden Regimenter, hat hier den Ausſchlag gegeben. Riboffi 
zum Oberſten ernennen, heißt in Italien nicht viel weni⸗ 
ger, als Koſſuth zum Miniſter machen. — Die Emitti⸗ 
rung der neuen Banknoten hat unfere finanziellen Fragen nicht 
im entfernteſten ihrer Löͤſung näher gebracht. Worauf es allen in die 
Finanzverhältniſſe Eingeweihten ankam, das war eine Verminde⸗ 
rung der Umlaufsmittel. Dieſes Ziel iſt durch die neue Bank⸗ 
Operation nicht erreicht, da die Valutenverhältniſſe dadurch keine Aen⸗ 
derung erleiden werden. — Die Störungen des Verkehrs an der Su⸗ 
lina durch türkiſche und griechiſche Raubgeſellſchaften, welche von den 
weſtmächtlichen Flotten nicht gehindert werden, werden unſere Regie⸗ 
rung zu ernſtlichen Maßregeln veranlaſſen. Herr v. Bruck hat im 
Intereſſe der Lloyd⸗Dampfſchifffahrt wiederholentlich darauf gedrungen, 
und es wird jetzt mit Energie vorgegangen werden. Die Lloyd⸗ 
Aſſoziation wird bereits am 15. k. M. ihre Fahrten zwiſchen Galacz 
und Konſtantinopel wieder eröffnen. (B. B. 3.) 

+ Wien, 24, Aug. Im Handelsminiſterium ſoll die Einführung von 
Waaren⸗Entrepots in einigen Haupthandelsplätzen Oeſterreichs beantragt ſein. 
— Eine Geſellſchaft ungariſcher Gutsbeſitzer beabſichtigt eine 250 0 zu 
errichten, die von Kaſchau über Miskolsz nach Debreczin führen un ſich dort 
an die Peſth⸗Szolnok⸗Debrecziner Bahn anſchließen würde. — Vom 1. künf⸗ 
pen Monats an follen die von Wien nach Paris abgehenden Schnellzüge 
über Prag ihren Beginn Fr ri — Die ökonomiſche Geſell haft in 59. 
men wird einige ihrer Mitglieder an den in Cleve tagenden Verein deutſcher 
Forſt⸗ und Ba ehe abordnen, um ihn ge feine nächfte General⸗ 
verſammlung im Jahr 1856 in Prag abzuhalten. Der prager Gemeinderath 
wird ſich dieſer Einladung mit einer Adreſſe anſchließen. 


Frankreich. 


ſtattgefunden hat; man ſchlägt beiläufig die Zahl der 55 re 
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haben ſich etwa 40,000 Perſonen um Plätze en der Unzufrie⸗ 


allgemein auf, d. h. dem großern Publikum welchen die Ültra⸗ 


wiſſen den Grund davon. : olltiſchen Partei gelt 

g 8 ‚ribles ihrer p 5 geltend 
mag . due Sonserinin des Landes be⸗ 
machen, iſt der, ichs Napoleon J. nach St. Helena verbannt hat. 
* rein erfunden; Prinz Jerome ist nicht fo 
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Breslau, 25. Auguſt. [Kirchliches] Morgen werden die Am 
. guſt. T. chlich 2 8 nbent 


sr ten halten die Herren: Paſtor Dr. Rother, Superi i 

ropſt Krauſe, Pred. Bürkner, (aus Bafern, wird eine Gaſtpredigt in dir 
Be lan) Paſtor Letzner, „ en Prediger Kutta 
Kand. Mörs (im Krankenhoſpital), Paſtor Stäubler, Gen.⸗Subſt. Minkwil 
(bei St. Trinitatis), Pred. Jäkel, zu Bethanien Pred. Weiske. 


Breslau, 25. Auguſt. Herr Apotheker Kißner, Kirchſtr. Nr. 1 65 
tigt ein magenſtärkendes künſtliches Ingverbier von gr angenehme \ 


fo hat der Onkel des Kaifers es vorgezogen, in der Zwiſchenzeit der 
Ruhe in Havre zu pflegen. — Es ſcheint, daß viele Unterzeichner der 


* aris, 22. Auguft. Der Beſuch der Königin Viktoria] mehr jetzt durch poſitive Verſprechungen, wo dieſe nicht helfen liegt daher in der Natur der S ziger Let 
ift ke 7 5 Lageßereign 5 vor dem 1 andere erbleicht und] durch Furcht, und wo der moraliſche Zwang nicht anſchlägt, durch . 9 noch etwas Beſonderetz 142 die beffere Dispoſitien leicht für ı 
Hr. Grüner im Conflitutionmel begeiſtert ar ſehr, daß er heute[ materielle Demon ftrationen auf die Neutralen gewirkt m | een ihrem gethan wird, die erhöhte Gefündhe 
Paris sl “nennt, zu DER die Völker aller,gonenfimerden müſſe. Diefe drei Elemente nun ſucht Palmerſſon mit za vẽ Aufmertfam mp wänfhen Defen me MöHtIOR 
wallfahtten. Die Königin Viktoria ſelbſt, an den Jubel ihrer lohalen Wicht zu 3 8 x er a ee auf e der | Verbreitung. 
än it ihrer Aufnahme in Paris fo wenig zu-] Mächte zweiten und dritten Ranges, daß fie, wenn fie nicht raſch ein⸗ — —_—— ; 
e Wat, {00 BEE . 15 2 ſchlagen, einen Vortheil verlieren und daß derſelbe Vortheil, der ihnen | ann., Breslau, 24. Auguſt. (Schleſiſcher Gentralverein zun 


rieden fein, als die Pariſer es mit ihrem Einzuge waren, der allge” 
wen. igen [einer aüpenstpentigen Einfachheit Anſtoß erregte. Anderer⸗ 
ſeits u 11 ſtolzen Briſenkönigin dieſer Beſuch in Frankreich, der ihre 
bonſtil donellen Pflichten mit ihren perſönlichen Sympathien in Kampf ver: 
fest, nicht ſehr angenehm fein, und bei Hofe erzählt man ſich ſo manche 
eine Züge, welche gewiſſermaßen Beweiſe dieſer hohen Mißlaune fein 
könnten. Vorgeſtern beſuchte die Königin die Kunſtausſtellung, worauf 
ſie ſich nach dem Elyſee begab und das geſammte diplomatiſche Korps 
empfing. Bei dieſem Empfange zeichnete Ihre Majeſtät den königl. 
preuß. Geſchäftsträger, welcher proviſoriſch den Hrn. Grafen 
von Hatzfeld vertritt und den öſterreichiſchen Geſandten ganz 
beſonderz aus. Nach dem Empfange unterhielt ſich die Königin mit 
dieſen beiden Diplomaten ganz beſonders leutſelig. Bei Hofe erblickte 
man hierin eine Demonftration, welche Abends bei der Vorſtellung des 
theätre frangais in Saint⸗Cloud beantwortet wurde. In dem Stücke, 
„die Fräulein von Saint⸗Cor“, welches aufgeführt wurde, kommt eine 
Scene vor, worin der Herzog von Anjou, nachmaliger Philipp V., mit 
einer öſterreichiſchen Prinzeſſin verlobt, auf einem Hofballe zwei fran⸗ 
zöſiſchen Damen, die er in Paris nicht gekannt, höchſt auffallend und 
auf eine für den anweſenden öſterreichiſchen Geſandten faſt verletzende 
Weiſe den Hof macht. Ein Miniſter macht dem Herzog hierüber 
Bemerkungen, welche der den Prinzen begleitende Edelmann und Freund 
damit beantwortet, daß er lachend die Achſeln zuckt und ruft: Ach, 
was kümmert uns Oeſterreich u. ſ. w. Der Schauſpieler Regnier, ö N 
welcher die Rolle des Edelmanns gab, legte auf dieſe Worte einen] und Energie ankommt, eine Null. Ein Umſchwung ſcheint alſo un⸗ 
ganz beſonderen Accent und wurde dafür von dem anweſenden Hofe vermeidlich; aber jegliche Geſtalt, in der er zu Tage treten 
mit dem lauteſten Beifalle belohnt, was der Anſpielung eine gewiſſe könnte, iſt dem benachbarten franzöſiſchen Kaiſer mißlie⸗ 
politiſche Bedeutung gab. Die Königin Viktoria antwortete hierauffbig. Er könnte eine Republik erzeugen, er könnte eine orleaniſtiſche 
geſtern, indem fie, als fie nach Verſailles fuhr, den Kaiſer erſuchte, Dynaſtie auf den Thron heben, er könnte den Mannsſtamm der 
ihr die Reſte von Neuilly zu zeigen, was Napoleon feinem hohen] Bourbonen zurückführen. Dieſe drei Alternativen haben weder für 
aſte nicht verweigern konnte. Maß ſtieg alſo in Neuilly, dem England noch für Napoleon etwas Gefälliges an ſich; es iſt daher 
einftigen Lieblingsaufenthalte Louis Philipps, ab, und beſah den ver⸗ erklärlich, daß man in der Vereinigung der pyrenäiſchen Halbinſel un- 
ödeten Park und das Landhaus, welches gleich den anderen legendenſ ter der portugleſiſchen Krone eine vierte Alternative aufſtellt, 
Familiengütern det Familie Orleans kraft der Dekretr vom 22. Jan. welche den Südweſten Europas zu einem gefügigen Werkzeuge in den 
1852 konftszirt und verſteigert wurde. Heute beſuchte die Königin Händen der maritimen Mächte machen würde. Geſchehe was will — 
den Indruſtriepalaſt. Die Kompagnie des Palaſtes hatte in Folge die pyrenäiſche Halbinſel gehört nächſt Italien zu denje⸗ 
des Umſtandes, daß die Ausſtellung heute, morgen und übermorgenſnigen Territorien, denen eine Veränderung von Verfaf- 
nur von Saijonbilletbefigern beſucht werden kann, um jedes Gedränge wäh- [ungen und Dynaſtien unbedingt bevorſteht. 
rend der Anweſenheit der Königin im Palaſte zu vermeiden, die Sai⸗ Noch Eines hat man bei dem gezeichneten Plane im Auge. Der⸗ 
jonfarten von 50 auf 25 Fr. herabgeſetzt. In Folge deſſen verkaufte ſelbe würde ein Abkommen mit Amerika wegen der ſpaniſch⸗ 


die Kompagnie mehr als 6000 Saſſonkarten, denn jeder Fremde ver⸗ weſtindiſchen Beſitzungen erleichtern, und es würde vielleicht 
ie pagr b i 4 möglich fein, auf dem Wege über Madrid eine Allianz mit den Ver⸗ 


haft ſich hiermit gern die Möglichkeit, die Königin und den Kaiſer 0 
Ao En 0 en Inde ttebalaſe begab ſich die Kö- einigten Staaten von Nm! est ite 4 ee er dann, wenn 
nigin nach den Zuilerien, die fie noch nie geſehen hatte. Nach] Amerika in Cuba befriedigt wird, ließe es vielleicht e Streit mit 
dem Gouter machte man eine Spazierfahrt nach Vincennes und] Dänemark in Betreff des Sundzolles fallen, und die Weſtmächte hät⸗ 
Abends in wieder Theater in Saint⸗Cloud. Die Königin lebt inf ten Gelegenheit, den kopenhagener Hof durch eine neue Garantirung 
Saint⸗Cloud böchſt einfach und hat ſtets die k. Prinzeſſin und den der Sundzolleinkünfte für ihre Politik zu verpflichten. 178 
Prinzen von Wales um ſich, welcher durch ſeine bei Engländern unge⸗ Man ſchmeichelt ſich hier mit der Meinung, daß der Wie er 
wöhnliche Lebhaftigkeit des Geiſtes und der Zunge Auſſehen erregt. Ruſſen auf die Tſchernafalinie ein Verzweiflungscoup Da und aß 
Die Königin erhält täglich ein Paket Briefe von den in England zu: die Ruſſen nach dem Mißlingen deſſelben N x men wer: 
rück gebliebenen Prinzen und Prinzeſſinnen, welche fie mit ächt müt⸗ den, um ſich nach einer nördlicheren wilde 7115 15 erpflegung 
terlicher Sorgfalt lleſt und beantwortet. Prinz Alberts edle und leichter fein würde, zurückzuziehen. Ich a 00 eſer 98 mation nicht 
männlich ſchöne Erſcheinung beſchäftigt namentlich den ſchöneren 7010 dh 1 e W 0 0 9 90 5 den e 
er pariſer R rung i . Die Zeitungen erzählen] miniſtertellen Kreiſen begün ; 

der pariſer Bevölkerung im höchſten Grade. Die Zeitung zäh e i Ae 9 Hide Hat deu alle Sha 


viel von dem Jubel, mit welchem die Königin auf der Straße von iſis in Wien it wache k 
91 RN Aarht wird. 85 muß geſtehen, daß ich nichts hier⸗ 5 e ere Miniſterium in Oeſterreich an das Ruder 
Y ! tingen würde. 
B e 1 9 i e n. 


von bemerkte; die Pariſer nehmen nicht eimal die Hüte ab, wenn die 
Königin vorüberfährt, wie ni in England 1 iſt. 6 910 10 
e Königin zur Galavorſtellung in die große Oper. Das Publikum " a 
Aer aue Een des Italiens eine Hecke und da war es, Brüſſel, 22. August. Höchst a Sreignife in ber 
wo ich zum erſtenmale Hurrahs hörte. Dieſe Hurrahs wurden aber 3 Re ur 4a beben kadheſenden 1 
von Gelächter begleitet. Gleich darauf zog ein nach der Krim abgehendes pe eee ee Au fee Safe ie 
Regiment beſſaubt und mit SA. 0 a 11 0 en werden. das unwiſſende und vielleicht irre geführte Volk klagt die 
en, 1 5 Be 1 Vive 12 1 — ala großen „ . 1 8 
ee ee 4 t läd, Urſache der in jener Gegend wie artoffelkrank⸗ 
ee er; 1 n heit, ſo wie der jetzigen 8 5 a ip: 28 aus 
VV%%V%V%V%%C% a im fa m Fa 
Krim den Tod ſuchen. Aber auch die gloire hat in Frankreich, wie] Eſſe poſtirt war, mußte geſtern Abends auf einen unter Singen, To: 
alles andere, die alte Zauberkraft verloren, und der Anblick dieſer inerten, ci von en — Haufen Feuer geben. Drei 
junge Männer aus Valcourt ſind getödtet worden, ein vierter iſt 
ſchwer verwundet. Das Kriegs⸗Miniſterium hat in der „Emanzipa⸗ 


cyniſchen, für alles blaſirten Bevölkerung, die ſich für nichts mehr be: 
tion“ eine Mittheilung abdrucken laſſen, welcher zufolge der Volks⸗ 


geiſtern kann, enthält eine traurige Lehre für das ganze Europa, 
haufe, einige fünfzig Köpfe an der Zahl, auf das Zurufen des wache⸗ 


welches von hier aus noch Heil erwartet. — Die Börſe fällt be: 
ſtändig. Der Moniteur zeigte heute an, daß es ein Irrthum war, wenn 

babenden Unterofftziers nur durch das Geſchrei: „Herunter mit der 
Eſſe! Es lebe die Republik!“ geantwortet hat. Letzterem Rufe iſt 


der Beginn des Bombardements von Sebaſlopol gemeldet wurde. Das 
Feuer, welches unterhalten wurde, diene nur zur Deckung der 62 
, 29 5 4 * 0 3 g ! N g 

RA t Fade n i Se Een nad e 8 e e 1 105 8 — lesen 

und Fürſt Gortſchakoff nach Petersburg gemeldet hat. Man ift viel pers un Nachrichten eben * welche nuch fort dad» 

mehr der Meinung, dag das am 17. begonnene Bombardement er⸗ König!“ ſchrieen. Die Manifeſtatte ein genen moch fortvauern, d 

olglos blieb und daß man liebet verschweigt, was ohne irgend ein in are 0 ee Gifenbapn derſaher weihen bar 

Winhat ane een „289 Dlülige Feen von, Arg ahr Er: ben durchaus keinen politifchen Charakter, aber eine deſto größere Be⸗ 
deutung in gewerblicher Hinſicht. Aus einem ähnlichen Grunde 

zeigt ſich auch Gährung in Lüttich, wo die von der Vieille-Mon⸗ 


freut ſo wenig als die lächerliche Bombardirung von Swea⸗ 

Borg, denn hier intereſſirt man ſich für den Krieg nur inſofern, als 
tagne in der übervölkerten Vorſtadt St. Leonard errichtete Zinkweiß⸗ 
Fabrik und die zur Verbeſſerung des Laufes der Maas durch die 


er zu einem praktiſchen Reſultate und ſomit zum Frieden führt. 
Bis jetzt aber Rn: 575 in bee e dat und ao 
die Börſe ſo gedrückt, zöſiſchen Angaben über die Verluſte Stadt unternommenen Arbeiten, welche das ehemalige Bett des Fluſ⸗ 
der Ruſſen bei Tratir ſind überdieß ſehr übertrieben. ſes trocken gelegt und den Kanälen ee ber ga , un. 
i nien. Bi at man jedoch nicht ver⸗ 
Gro . britannien. entnommen haben, Anſtoß erregen 5 i doch 
j nommen, daß die Lütticher auch nur im Geringſten die ihnen offen 
A London, 22. August. [Zur Charakteriſtik der Pal: | ftependen geſezlichen Wege zur Geltendmachung ihrer Klagen verlaſſen 
merſton'ſchen Politik.] In der Perſon des Sir Richard Packen⸗ haben. ' (K. 3.) 
ham ſchickt das Kabinet einen außerordentlichen Abgeſandten nach Liſ⸗ 
ſabon, um über den Beitritt Portugals zu gc ber dan iche 
lichen Bündniſſe zu verhandeln. Wie es Fr; ei den Nego⸗ nt, Wege 
cialionen mit den ſcandinaviſchen Staaten herausſtellt, daß jedem! Provinzial-Jeitung. 
einzelnen derſelben Verſprechungen gemacht werden, die eee 
mit den dem anderen ertheilten Zuſagen in Widerſvruchſ Von geſſern Mittag bis heute Mittag ſind als an der Cholera er⸗ 
ſtehen ede ſäl daſſelbe bei den Mächten der pprenäiſchen trontt 28 Personen, als daran geſtorben 20, und als davon geneſen 8 
Halbinſel der Fall. Soll doch Sir Richard Packenham beauftragt Perſonen polizeilich gemeldet worden. ö 14 
fein, dem jungen Könige das Bild einer Vereinigung Spani:! Breslau, den 25. Auguſt 1855. Königl. Polizei⸗Präſidium. 


[Schutz der Thiere.] Vorſitzender: Herr Dr. Koſchate. Herr Gendarm 
Mudrach aus Lewin bringt eine ihm durch unſer Vereinsmitglied, Herrn 
Schaad, zur Kenntniß gekommene Thierquälerei ein und berichtet, daß er die 
Angelegenheit bei der Polizei⸗Anwaltſchaft zu Reinerz zur Anzeige ebracht 
und daß der Maleficant, da mehrere Belaſtungszeugen vorhanden find, gen) 
beſtraft werden wird. Auf Antrag des Vorſitzenden wird Herrn Mu 

ein ſchriftlicher Dank wegen bereitwilliger ee Vereinszwecke 1 
tirt. — Herr Dr. Koſchate verlieft ein von dem Erzprieſter Herrn Bud 
mann zu Canth eingegangenes Dankſchreiben wegen feiner Ernennung zu 
Ehrenmitgliede des ſchleſiſchen Centralvereins. Auf Antrag des Hrn. Thi 
wird auch Herr Dr, Stadthagen, Vorſitzender des Filialvereins zu Can 
zum Ehrenmitgliede des hieſigen Vereins ernannt. — Herr Landrath v 
Grävenitz veröffentlicht in dem hirſchberger Kreis⸗Kurrenden⸗Blatt den Er 
laß unſeres Vereins wegen ee den Waſſers für Wach 
hunde und empfiehlt ſeinen ſämmtlichen Ortsbehörden, dieſe unſere Au 
derung in entſprechender Weiſe zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, — 
Ein Antrag des Herrn Thiel, betreffend die Ehrendiplome unſeres i 
ſoll in nächſter 2 Sitzung“ zur Abſtimmung kommen. — Auf den 
Antrag des Herrn Thiel, darauf hinzuwirken, daß in Frankenſtein die 
Entſtehung eines Filialvereins angebahnt werde, wird geantwortet, daß 5 


hältniſſe des Vaterlandes conſtituirenden Körperſchaft erklärte. Die 
Elemente einer neuen Bewegung liegen in Spanien angehäuft, und 
warten nur auf das Signal, das ſie zur Bethätigung ruft. Die 
Bauern ſeufzen unter der Laſt einer hoͤchſt ungerecht und ungleich 
vertheilten Beſteuerung, die Manufakturen ſtehen ſtill, das Ka pi⸗ 
tal findet bei der Unficherheit der öffentlichen Zuſtände keine Beſchäf⸗ 
tigung, die Cortes ſind um ſo mißtrauiſcher und herrſchſüchtiger, je 
weniger ſie für eine dauernde Ordnung der Dinge geleiſtet, die kle⸗ 
rikale Partei iſt empört, der Hof trägt mit Ungeduld das Joch 
der miniſteriellen Diktatur, und Espartero iſt, fo weit es auf Takt 


da bereits in Zadel ein ſolcher Verein beſtehe, keine große 0 N 
ben werde. — Zwei Bücher, betreffend den Fang der Maulwürfe und 
Dreſſur der Jagdhunde ohne Peitſche, werden den Herren Carlo und & 
zur Berichterſtaktung in einer ſpätern Sitzung übergeben. — Der N 
trug aus dem Organ des Linzer Vereins gegen Thierquälerej mehrere tel 
len vor, welche namentlich auf die Belehrung der Jugend hinzielen, ſo wit 
mehrere Straffälle wegen verübter Thierquälereien. — Zwei agen, betr 
end den Beſuch der Vereinsſitzungen, wie auch über die Bedingungen d 
eitritts W ſollen im Vereinsbericht unter Hinweiſung auf 
Statuten veröffentlicht werden. — Der Vorſitzende hielt einen Vortrag üb 
den Gehrauch von Gutta⸗Percha⸗Schuhen bei der Klauenſeuche der Schaafe / 
und erläuterte wiſſenſchaftlich die Zweckmaßigkeit zur Heilung der Krankheit, 
wobei derſelbe zwei ſolche Schuhe producirte. «2 


$ Breslau, 25. Auguſt. Zur Tagesgeſchichte.] Nachdem vor 
geftern das 2. Bataillon des 11. Infanterie⸗Regiments von Schweid⸗ 
nitz hier eingetroffen, wurde heute Vormittag das erſte Exerzieren im 
Regiment vor dem Oderthore abgehalten. Heute Morgen haben ſich auch 
die beiden hier ſtationirten Bataillone (1. und 3.) des 19. Regiment 
auf den Marſch nach Strehlen begeben, um daſelbſt gemeinſchaftlich 
mit dem 2. Bataillon aus Brieg die Regimentsübungen vorzunehmen 
Von heut über 8 Tage geht der Reſt der hieſigen Garnifow nach dem 
Schauplatze des diesjährigen Herbſtmanövers ab, welches bekanntlich 
die Truppen der 11. Divifion bei Strehlen vereinigen wird. 

Während der dreiwöchentlichen Abweſenheit unſerer Militär⸗Kapellen 
wird zur Abwechſelung die Göbelſche Kapelle im Volksgarten ſpie 
len. Wenn das Wetter günſtig bleibt, ſo wird wahrſcheinlich im cu 
der nächſten Woche das mit fo vielem Beifall aufgenommene Garten 
feft im Schießwerder mit Doppelkonzert der Küraſſier⸗ und Eifer 
Kapelle, lebenden Bildern, Schlachtmuſik ꝛc. wiederholt werden. 

Die Umpflaſterung und die Anlegung eines neuen Kanals in dit 
Schweidnitzerſtraße hat die Abſperrung derſelben vom Ringe bis zur 
Junkernſtraße nöthig gemacht. Bekanntlich werden auch bei dieſer 
Neupflaſterung, wie in der Nikolaistraße, behauene Steine zur An 
wendung kommen. An der nach der Promenade belegenen Front des 
Tempelgartens wird jetzt das geſchmackvoll dekorirte mechaniſche Kunſt⸗ 
werk: „die vier Jahreszeiten“ des Herrn Wünſche von 3 Uhr 
Nachmittags bis 10 uhr Abends gezeigt. Der Beſuch dieſer kleinen 
Kunſthalle darf beſonders für die zartere Jugend beſtens empfohlen werden. 

Laut Anzeige in den öffentlichen Blättern wird morgen (Sonntag) 
auf Grund polizeilicher Genehmigung der erſte Gottesdienſt der hier⸗ 
ſelbſt neu konſtituirten chriſt⸗katholiſchen Gemeinde im Saale des Tem⸗ 
pelgartens ſtattfinden. Am Tage ihrer Neugeſtaltung (9. Auguſt) zählte 
die Gemeinde 54 Mitglieder. 


* Breslan, 25. Auguſt. [Das unterirdiſche Breslau.] Heute 
Früh 47 Uhr bemerkte der Promenadenwächter eine runde Oe ung in 
dem in der Baumſchule bei der Ziegelbaſtion aufgeſchichteten Laube. 
Derſelbe vermuthete, daß ein Hund oder irgend ein anderes Thier 
ſich dort verkrochen haben müſſe; er unterſuchte die Oeffnung, welche 
in ein unterirdiſches Gewölbe führte, näher und fand zu ſeinem Staunen 
und Schrecken, daß jenes unter dem Fußwege ſich hinziehende Gewölbe 
von Perſonen angefüllt war. Ein Polizeidiener wurde herbeigeholt, 
Militärwache erſchien, und auf Befehl des erſtern krochen aus ihrem 
einer Räuberhöhle gleichenden Nachtquartiere zwei Männer und zwei 
Frauensperſonen hervor; es waren ſchmutzige, zerlumpte Geſtalten, und 
lag auf den Geſichtern der Frauenzimmer ein Zug von Lüderlichkeit. Einer jener 
Männer ſchien vor Kurzem noch in eine Prügelei verwickelt geweſen 
zu fein, er trug Zeichen derber Schläge im Geſichte und hatte ein ver⸗ 
bundenes Auge. Die ſchmerzhafte Mutter nahm die Sippſchaft bald 
auf. Referent batte etwa eine halbe Stunde vorher den über jenem 
Gewölbe den Berg hinangehenden Fußweg zurückgelegt; er ahnte nicht, 
daß, während er den Fuß über jenen Weg ſetzte, 9 5 ihm verborgen 
eine Geſellſchaft obdachloſer Subjekte ihr Weſen tried. Möglich if, 
daß unter jenen Perſonen irgend ein vermißter und verfolgter Verbre⸗ 
cher gefunden wird. 


ne 


—e. Neumarkt, 23. Auguſt. Beſonders unſer Ort und Umge 
gend bat dies Jahr Urſache, über Kalamität zu klagen. Das ohnehin 
— außer Gerfie — fo ſehr ſpärlich gewachſene und koͤrnernde Getreide 
hat durch die letzte Näſſe ſehr gelitten, ſo daß uns recht viel Zufuhr 
von auswärts nur erwünſcht ſein wird. Zum Glück find die Kar⸗ 
toffeln gut geratben, und gewähren ein unſchätzbares Surrogat 
für das fehlende Brodtgetreide. Zu wünſchen iſt aber, daß dieſe det 
kleineren Konſumtion verbleiben und nicht ſo maſſenhaft in den großen 
Branntweinbrennereien verbraucht werden möchten. — Felddie ſtähle 
ſind auch hier jetzt ſehr häufig, und haben zur Verhütung diefer und 
Unterſtützung der polizeilichen Maßregeln mehrere Bürger dem nächt⸗ 
lichen Patrouillendienſt ſich freiwillig unterzogen. — Am vergangenen 
Sonntage — auf längere Zeit dem erſten Tage ohne Regen — gab 
Herr Ludewig, der kürzlich vom Magiſtrat zum hieſigen Stadtmu⸗ 
ſikus ernannt worden, in dem wegen feiner romantiſchen Lage und 
Fernſicht beliebten Garten Sansſoucl des Herrn Specht wiederum ein 
Konzert. Wahl der Piecen und Ausführung war den Verhältniſſe 
angemeſſen. — Geſtern und heute feierte die hieſige Schütenglde N 
allfährliches Königs ſchießen. Mit feſtlichem a e begann daſſelbe 
und ſchließt heut Abend mit einem Balle. Den ehen Schuß machte 
der Böttchermeiſter Herr Feiſtel und wurde als „König“ und der 
Schießhausbeſitzer Herr Marx als „Kleinkönig“ eingeführk. Wie ge⸗ 
übt und ſicher die Mitglieder dieſer Gilde ihr Ziel zu treſſen wiſſen, 
zeigt die heutige Scheibe, die auf 180 Schritt Diſtanz 39 Spiegelſchliſe 
aufzuweiſen hat. 


Dyherufurt, 24. Auguſt. Geſtern war es ein Jahr, daß die 
verheerenden Waſſerfluthen der Yuguf-Neberfehtyermtmung iich dug das 
benachbarte Dorf Gloſchkau ergoſſen, und die gräßliche Verwüſtung be⸗ 


2343 


ſtimmte die Verſammlung am Schluſſe der Predigt das Lied an: „Nun]27 Mitglieder. In der vorigen Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung 


a 8 lſtab kam.] Das neueste Bei⸗ 
danket alle Gott.“ Wie Müffling in den Generalſta J Das neueſte Bei 


j.... ß Erken in der Once Bet Salt 
= arnowitz, 24. Auguſt. [Rettungshaus.] Dem aufmerk- ordnete zu wählen haben, da 9 Mitglieder ausgelooſt werden. — Zuf bring * g : | 2 
ſamen Beobachter kann es Aa 6105 daß dat Jahren die Zeitver- | der, neuen Einſchätzungs⸗Kommiſſion find außer den Stadtver⸗ 1813 und 1814 ausfüllen; ein „Tagebuch des Prinzen Eugen von W 


berg“, vom 1. Mai bis 4. Juni 1813, bevorwortet von Oberſt 
5 Holdorf in Wittenberg, der in jener denkwürdigen Epoche Adjutant 


eine That⸗ und Willenskraft die Mittel geboten. Er findet keine Zu⸗ A der ſehr geheim und wichtig thut, 

ſeebeehe in der Aub von Gütern, fein Streben ift ein höheres; IF: euilleton. ein Peſſte un ſtatt ſcharfem Degen trägt, 

er will Andere nicht 11 laſſen. Die Armen ſind ſeine Freunde. Son tagsblätt chen. 5 — nur 2 re 2 Gn eahn 
Aber nicht allein hierdur erwirbt er ſich Verdienste, er hat ſolche be⸗ 12 216 ö in 5 9 a Mofel, 8 er h ieg zur Lahn, 
pal durch die anderweitigen Erfolge ſeiner raſtloſen Thätigkeit im Die Hiſtoriker könnten ſich jetzt beruhigen über den Werth der ſub⸗ ein er über einen Feldzugs⸗Plan. 

vollen Maße erworben. Sie alle aufzuzählen, geht über den Kreis die: | jeftiven und objektiven Auffaffung: die Geſchichte unſerer Tage hat einen Von Zukunft und Vergangenheit geleitet, 

1 Blattes. Das eine ſeiner Verdienſte erwähnen wir, um des gro⸗ 


keit wird. Die Segungen für ſolches Wirken werden und konnen nicht] Geſchäft, und wir Menſchen fammt und fonders ſind daher weniger] Aufgaben ſcharf zu durchdenken und ſie, fo 0 eh, daß er Mäßtung 
ausbleiben. Möge nd 


„die ihn kennen, und mögen Andere ſolche Handlungs | foihe den beſtimmten Maſchinenwerth, und die glorreichſte That des 
Beh Beiſpiel dienen laſſen. Gewiß| Helden iſt gar nichts, wenn fie keinen Einfluß auf die Courſe ausübt 
al vielen und noch zunehmenden Strafanſtalten des Kreis | wenn aber, fo bedeutet ſie eine Hauffe oder Baiſſe von fo und ſoviel 


werden, 
ſes entbehrlich werden. 
Viertelſtunde zu Viertelſtunde drei bis vier unterirdiſche Knalle; ge en 
folgten wieder zwei Stöße. 1 ich d. 
Stoͤße, der zweite mit einem Knall, ſpürbar, am 16. zwei, am 17. ein 
ziemlich heftiger. Im Kipferwald haben ſich tiefe Riſſe gebildet, welche 
das Visperthal mit einem Bergſturz bedrohen, in Folge deſſen der Lauf 
der Visp leicht verſperrt werden könnte, und dann neues Unglück in 
das ganze Thal hereinbrechen müßte. Um einer ſolchen Kataſtrophe 
vorzubeugen, hat ſich der Chef des Departements der Straßen perſön⸗ 
lich an Ort und Stelle begeben. — Der Fremdenſtrom, der na 
dem berner Oberland ſich ergießt, iſt noch immmer im Zunehmen begrif⸗ 
fen, obgleich ſich ſchon am Morgen die Herbſtnebel einſtellen und die 
Nächte ungewöhnlich kühl ſind. — Die obwaldner Gemeinde Alp⸗ 
nach hat ſic entſchloſſen, auf dem Pilatus ein Gaſthaus zu bauen. 
Auch auf dem Rigi wird ein viertes Gaſthaus erbaut; das dafür 
acquirirte Terrain iſt für eine bedeutende Summe (über 60,000 Fr.) 
erworben. — In Folge einer letzthin vorgenommenen Unterſuchung 
hat man Hoffnung, daß der drohende Felsſturz bei Felsberg nach und 
nach, alſo weniger maſſenhaft, erfolgen werde. In dieſem Falle wäre 
auch das alte Dorf geringerer Gefahr ausgeſetzt. N 


Berlin. Man iſt im Begriff, in Paris, Marſeille und London eine 
Denkſchrift zu publiziren, welche kürzlich bei der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Paris eingereicht worden iſt, und die unter gegenwärtigen 
Umſtänden das höchſte Intereſſe erregen muß. Dieſelbe handelt von 
einer indiſchen Heilungsmethode, auf die Cholera angewandt, welche bei 
dem im vergangenen Jahre von 1854 in Andalufien Tce Aus · 
bruch bereits einen unfehlbaren und augenblicklichen Erfolg gehabt ha⸗ 
ben ſoll. Verſchiedene franzöſiſche und andere Journale haben vor eini⸗ 
gen Monaten von außerordentlichen Kuren geſprochen, welche in Cadix 
und Kerez durch kürzlich von Oſtindien ane 7 Indier 
bewirkt worden ſind. Wenn man der allgemeinen Sage Glauben bei⸗ 
meſſen darf, ſo hätten die örtlichen Behörden, indem fe den Wünſchen 
der ſämmtlichen Bevölkerung nachgaben, und na dem ſie ſich ſelbſt von 
den erſtaunlichen Reſultaten überzeugt Fallen dieſen Indiern den Auf⸗ 
trag gegeben, den von der Epidemie befallenen Perſonen mit ihrer Kunſt 
u Hilfe zu kommen zu welchem Zwecke ſie die nöthigen Mittel ver⸗ 
ſcha ten, um deren Beiſtand bei den Kranken zu vervielfältigen. Das 
von dieſen Malayen angewendete Verfahren hat die Herſtellung von 
Tauſenden zur Folge gehabt; es wurde ſelbſt in dringenden Fällen mitten 
auf der Straße ausgeübt. Dasſelbe beiteht, wie es ſcheint, in € 
materiellen Behandlungsweiſe, welche man den Patienten ausſiehen läßt, 
und deren raſche Ausführung ſelbſt den dabei gegenwärtigen Perſonen 
entging. Dieſes ſo beneidete Geheimniß ſoll nun mit allen ſeinen klei⸗ 
nen Umſtänden dem Herrn Guibert aus Marſeil. 5 gegenwärti in Cadix, 
in der Abſicht anvertraut worden fein, damit es zum Gegenſtand einer 
Denſchrift zun Mitbewerbung um den Preis Brant angewandt werde. 
Man verſichert, daß die in dieſer Schrift enthaltenen een 

e 


er 1 Maſchinenhandlung von L. Ephraim ſtatt. (Bekanntlich Man hat vor Alters den Archimedes bewundert, welcher über ſeinen 
iſt dieſe 


vielfa 


e Familſe Baumeiſter wird dabei mitwirken. Sonntag den 26. |panier ergriff; die Börſe — eine moraliſche Perſon, vor der Cholera 
ug kr die Familie Baumeiſter in der „Einfalt vom Lande.“ 


13. d. M. vermißten Häuslers B. aus Ober⸗Sir witz im Mühlgraben] konnte, wegen des Börſengartens und nun — von dem Fatum ereilt, 
e aufgefu ſcheinlich aus 1 11 ſich in den Garten der erſt auf dem Papier exiſtirenden Börſe retten 


vorhanden waren, leichter zu pflücken, als vernünftige Gründe anzuge⸗ 
„Regula⸗ 0 das Steigen und Fallen der Courſe? Denn die Börfe bent 


Welt v. Frieben, Generalbevollmächtiger Götzel, Depot⸗Magazin⸗Ver⸗ 


ae Landkreis Breslau. Auch im Kreiſe find, einzelne Cholera⸗ Der Zauber dieſer nichtsnutzigen Perſönlichkeit liegt natürlich vor 


neten Mittel 
regende Weiſe, ſo daß denſelben mit aller Energie entgegengetreten | tellen weiß und daher — und darin liegt das Wort des Räthſels — 
werden muß. Es —— en nicht nur vereidete Feldhüter angeftellt, von ſich ſagen 2 daß er nicht blos ſelbſt Witz habe, ſondern ihn 
ſondern auch ein vollſtändiger Nachtpatrouillendienſt eingerichtet werden.] auch denen mittheile, welche mit ihm umgehen, ze | 

Jauer. Die 9. Divifiom, welche in dieſen Tagen ihre Uebun⸗] Jedenfalls ist es aber noch ſchwerer, als dieſe Figur pfychologiſch 


» 


welche verſchiedenen Aerzten im Vertrauen mitgetheilt word 

wenn fie ſich, wie es in Cadix und Kerez allgemein bepaupke hat 4 
beſtätigen ſollten, berufen find, der Erforſchung der über 1 und 
Plage angenommenen Regeln eine ganz neue N Jundigſte bei 
das hoͤchſte Intereſſe im Publikum zu erregen. Das riolges veripert 
dieſer Kur iſt die Bedingung, daß man ſich, um 15 kalter Getränke 
zu fein, aller innerlichen Arzneimittel, beſonders 15 eband ungsweiſe, 
und altoholiſcher Flülfigkeiten enthalten muß. 18 ausmacht, kann von 
welche den hauptſächlichſten Theil des oh eicher die malayiſchen 
Jedermann ausgeübt werden. Herr Gul 4“ wird, wie es beißt, ſach⸗ 
Indier bei allen ihren Kuren begleitet . ber Gegenwart unter Mit⸗ 
verſtändige Männer auffordern, Etperimente zu machen, um dieſem 
wen bielet 1 5 Wa ne Feiern de das ganze Ge⸗ 
empiriſchen Verfahren, wel 1 eben. rmann muß den 
wicht einer wiſſenſchaftlichen Dit ehe $ 5 


x 17. Ins Brig, Regts.⸗Stab Stab und 6 Kompagnien 6ted einer ſchöpferiſchen Kraft, wie fie eben Döring in diefer Rolle entwickelt 
Nele ene — ee: 1 6. Inf.⸗Regts.] und welche wir nicht 925 genug veranſchlagen können. Er konnte 
— Baritſch: 1 Kombagnie deſſelben Regiments. — Hertwigswaldau; Just auch mit Bezug auf ſich ſelbſt ſagen: Der Inſtinkt, Heinz — der 


und 1% Komp. deſſ. Regts. Skohl: J ben Regts. — um uns noch einmal den Falſtaff vorzuführen, da ihm ſolches das 

Mertſchütz: Bat-Stab, 1 Komp, de. Fr 21 1 k Sehe. — [lestemal nur — mit Sinnen gelang, zu deren Belegung ſogar 

Dittersdorf: 7 Komp. def. Regts“ etzdorf: 1 Komp. deſſelben polizeiliche Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte. — Indeß iſt ; die Verhandlungen, welche über 

Regt. — | ergo, waldau Bat. Stab und 1% Komp. deſſ. Regis. —] das auch ſchon dageweſen! Cs 1155 einmal nichts Neues unter der Erfolg dieſer Experimente w nf öffnet werden, find in der That ei 

Hanne 1 Kom, DM Regt. — Seckerwißz: % Komp: deſſ.] Sonne und felhft die Engländer ſind zu ihrem Nerfuce: die Nuſſen da ſich zu entſcheldende Problent, 3 er 

egts. — ee 4 e Regts. — Peterwitz: Stab der 9.“ durch ihre Stick⸗ oder Stinkkugeln an Eiduchen wie Füchſe aus wirkliches Gottesurtheil zu . A. 3. 
Reg 


Ba 


Brig. 6. Stab, 1% Eskädr. 5. A und % Komp. ihrem Bau, oder zu chloroformiren, am Ende nur durch die luſlige Muſikaliſches. 
b g. Alſuer: 1% Eskadr. deff. 99 5 1 7 ar äger. | Wirkung des hübschen en Luſtſpiels: „Eine Patt Plaue“ Hert Müfifbireftor B. Bette in Oppeln hat ein Werkchen her⸗ 
— Herrmannödorf; 1% Eskadron deſſ. Regts. — Poiſchwiß: Regis.⸗ dazu bewogen worden Her muas alle Beachtung verdient; es iſt betitelt: Klavier⸗ 


K d. 3 22 2 iu 29% Di] 0 7 
Stab und 3% Esk. 4. Drag.⸗Regt. — a Yu Esk. deſſ. . 1 Vorlaͤuſig iſt der Verſuch fal nicht gelungen. Die Engländer | ausgegeben, ur vollkommenen Ausbildung der Fin 
0 3 


FU»! 
x l 5 n einem Wegweiſer i 
4 Fuß⸗ und 4 12pfündige Geſchütze. — Die Kavallerie trifft am 24ſten] in den Schlachten der Civiliſation aufmarſchirt, nicht um dien kaliſchen Literatur ze. Wolfenbüttel bei C i 
g g x » 0 einde 8 t u ſchlagen ondern im Ge en il 1 mu | dar 1 2 Holle, Preis 10 Sgr. 
3. nee e e e = 7 8885 1 45 15 Boden 2 h i a 1150 der Krieg nichr mehr] Der Raum in dieſen Blättern geſtattet uns keine ausführliche Beſpre⸗ 
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chung des Werkchens, wir wollen daher nur in Kürze jagen, daß es 
uns ſehr wohl gefällt und wir es namentlich allen denen, welche 
größere Klavierſchulen nicht anſchaffen können, beſtens empfehlen. Die 
kleine Schule zerfällt in zwei Theile und einen Anhang. Im erſten 
(praktiſchen) Theile findet man: Uebungen mit gefeſſelten Fingern, desgl. 
mit ſtillſtehender und mit fortrückender Hand, Uebungen zum Ueber⸗ und 
Unterſetzen, das Tonleiter⸗Spiel, Uebungen in Doppelgriffen, das Ok⸗ 
tavenſpiel, Verzierungen, gemiſchte Uebungen ſchwieriger Art. Der 
zweite (theoretiſche) Theil handelt von der ſchulgerechten Haltung der 
Hand, von der Betonung, vom Legato⸗ und Staccato⸗Spiel, vom 
taktmäßigen Spiele, von den Grundaccorden, vom Gebrauche des 
Pedals und von beſondern Regeln für das Ueben. Im Anhange end⸗ 
lich finden wir: einen Wegweiſer durch das Gebiet der muſikaliſchen 
Literatur vom Leichtern zum Schwerern geordnet und Erklarung der 
Fremdwörter. 2 
Notenkenntniß, Eintheilung der Noten und Kenntniß des Singer: 
ſatzes der Tonleitern werden allerdings vorausgeſetzt. Der Herr Ver⸗ 
faſſer ſpricht ſich über Alles klar und verſtändlich aus. Die praktiſchen 
Beiſpiele find größtentheils aus den beiten Klavierſtücken entnommen. 
Wer das Werkchen fleißig ſtudirt, wird den Nutzen, den es ihm ver⸗ 
ſchafft, ſehr bald gewahren. Heſſe. 


— Der Dr. Brüllow, Lehrer an der Realſchule 
Verlage von G. Reimer in Berlin eine botaniſche 0 
eben, welche ſich als ein brauchbares Hilfsmittel der Veranſchaulichung 
dein Unterricht in der Pflanzenkunde empfiehlt, ſo zwar, daß das königliche 
Miniſterium für Unterricht ꝛc. ſich veranlaßt gefunden hat, die Direktoren 
der höheren Bürger⸗ und der Realſchulen auf die gedachte Karte aufmerk⸗ 
fam zu machen. — Der Preis der Karte nebſt dem Erlaͤuterungs⸗Heft iſt 
4 Thlr. 20 Sgr. 
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Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


Breslau, 26. Auguſt. [Handelskammer⸗Sitzungen vom. 
und 17. Auguſt.] Die Handelskammer hatte ſchon ſeit langer Zeit 
die Errichtung eines beſonderen Handelsgerichts am hieſigen 
Platze als ein dringendes Bedürfniß anerkannt, jedoch beſchloſſen, An⸗ 
träge wegen Einſetzung eines ſolchen Gerichts bis zum Erſcheinen einer 
neuen leichter zu handhabenden Konkurs⸗Ordnung zu vertagen. Nach⸗ 
dem die neue, dieſen Anforderungen entſprechende Konkurs = Ordnung 
publizirt worden, iſt von der Handelskammer das Projekt der Einrich⸗ 
tung eines Handelsgerichts ſofort aufgenommen und in e 
ſes in der Sitzung am 3. d. Mts. an das Handels⸗Miniſterium der 
Antrag gerichtet worden, daß es zur Einſetzung eines Handelsgerichts 
für die Stadt Breslau die erforderlichen Einleitungen treffen möchte. 
In der bezüglichen Eingabe ſind diejenigen Modifikationen der Nor⸗ 
mativ⸗Beſtimmungen des Geſetzes vom 3. April 1847 vorgetragen wor⸗ 
den, unter denen nach Anſicht der Kammer das erbetene Inſtitut die 
beabſichtigten, wohlthätigen Folgen hier allein zu erwarten haben dürfte. 
Es findet ſich unter Anderem der Wunſch ausgeſprochen, daß das Handels⸗ 
gericht aus nur zwei rechtsverſtändigen Richtern und mindeſtens 
fünf Mitgliedern, welche dem Handelsſtande angehören, zuſam⸗ 
mengeſetzt werde, und daß die Mitglieder aus dem Handels ſtande 
zur Vermeidung der Nichtigkeit bei allen Beſchlüſſen und Eut⸗ 
ſcheidungen gegen die rechtsverſtändigen Mitglieder die Mehr: 
heit zu bilden hätten. Alsdann iſt eine Erweiterung der Kom⸗ 
petenz des Handelsgerichts auch gegen diejenigen Perſonen empfoh⸗ 
len worden, gegen welche in Folge einer angebrachten Litisde⸗ 
nunciation oder Adcitation demnächſt die Hauptſache anhängig ge⸗ 
macht wird, wenngleich dieſe Perſonen ſonſt dem Handelsgerichte nicht 
unterworfen wären. Dagegen ſchien es nicht zweckmäßig, den Handels⸗ 
gerichten auch die Klagen aus Wechſelgeſchäften und die Aufge⸗ 
bote verloren gegangener Wechſel zu überweijen, da nach der 
Allgem. Wechſel⸗Ordnung vom 6. Januar 1849 der Wechſel gegen⸗ 
wärtig kein kaufmänniſches Papier mehr ſei, und der handeltreibende 
Wechſelſchuldner mit jedem anderen Wechſelverpflichteten ganz gleich 
beurtheilt wird, — zumal die wünſchenswerthe möglichſte Gleichmäßigkeit 
in den Entſcheidungen am meiſten geſichert ſein dürfte, wenn Wechſel⸗ 
ſachen ohne Ausnahmen den gewöhnlichen Gerichten verblieben. Ebenſo 
ſchien es angemeſſen, die Handlungen der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit den ordentlichen Gerichten und Notaren unverändert zu belaſ⸗ 
ſen. Endlich wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß Nichthandeltrei⸗ 
bende befugt ſein ſollen, bei dem Eingehen von Geſchäften ſich der 
Kompetenz des Handelsgerichts im voraus zu unterwerfen. — Die 
königl. Telegraphen⸗Direktion in Berlin hatte mitgetheilt, daß ſie 
ermächtigt ſei, mit der Handelskammer wegen Verlegung der hieſigen 
Telegraphen⸗ Station nach dem neu zu errichtenden Börſengebäude in 


in Poſen, hat in dem 
Wandkarte herausge⸗ 


direktes Vernehmen zu treten, und gewünſcht, daß ihr die Baupläne 
und Koſtenanſchläge der für gedachten Zweck anzulegenden Lokalitäten 
ſo bald thunlich zur Entſchließung über den Mieihzins überſendet wer⸗ 
den möchten. Da inzwiſchen Pläne und Anſchläge für das projektirte 
Börſengebäude noch nicht definitiv feſtgeſtellt worden ſind, beſchloß man, 
zu antworten, daß man, nachdem dieſes geſchehen, dem Verlangen ent: 
ſprechen werde. — Der Inſtruktor für Karden⸗ und Krappbau, 
Hr. Georg Pohl, hatte der Handelskammer mehrere Krapp⸗Pflanzen 
uͤberſendet, und zwar: 
1) gewöhnlichen ſchleſiſchen Krapp; a 
2) diesjährige Pflanzen aus ſmyrnaer Samen, welchen die Handels— 
kammer bezogen hatte; ’ ; 
3) Krapp⸗Pflanzen aus dieſem ſmyrnaer Samen erzielt bei flarfer 
Kalkdüngung; 
4) Pflanzen aus franzoͤſiſchem Samen auf Boden ohne Kalkdüngung 
gewonnen. 1 
Die Vergleichung diefer Pflanzen ergab auf den erſten Blick die vor: 
üglichere Qualität und Ausbildung der aus fremdem Samen erzielten 
5 anzen. Deshalb glaubte die Kammer im Intereſſe des dieſſeitigen 
Krappbaues und der Fabrikation von Garaneine zu handeln, wenn ſie 
von dieſen Erfolgen dem königl. Miniſterium für Handel Mittheilung 
machte und daſſelbe erſuchte, einige hundert Thaler zum Ankaufe fremden 
Krappſamens den geeigneten Stellen zu überweiſen. Gleichzeitig be⸗ 
ſchloß die Kammer, ihre Vermittlung bei Beziehung von Krappſamen 
anzubieten. — Dem koͤnigl. Kreisgerichte zu Sagan wurde auf 
Erfordern ein Gutachten darüber erſtattet, welche Bedeutung in 
einem vorgelegten Schluß zettel die Stipulation einer Vorprämie 
habe. — Die Handelskammer zu Schweidnitz hatte die Anſicht 
der breslauer Handelskammer darüber zu hören gewünſcht, welche 
Mittel und Wege einzuſchlagen ſein dürften, um den Käufern 
von Leinenwaaren eine Garantie gewähren zu können, daß das 
als reine Leinen verkaufte Fabrikat frei von aller Beimiſchung 
an Baumwolle und anderen Spinnſtoffen ſei? Man war des 
Dafürhaltens, daß die Abſicht erſt dann vollſtändig zu erreichen fein 
dürfte, wenn das gegenwärtige Fabrikations⸗Syſtem verlaſſen und die 
Herſtellung von Leinen in geſchloſſenen Etabliffements eingeführt würde, 
indem erſt dann der Fabrikant ſelbſt vollſtändige Gewißheit über die 
Qualität feiner Waare zu haben im Stande ſei. — Das königl. Mi: 
niſterium für Handel hatte die Kammer zur gutachtlichen 
Aeußerung darüber aufgefordert: ob ein Bedürfniß zu einer 
legislatoriſchen Beſtimmung vorhanden ſei, daß in Zuknuft die 
aus einem bereits vorhandenen obligatoriſchen Verhält niſſe 
entſpringenden Lohnforderungen der in einem Privatdienſt⸗ 
oder Arbeitsverhältniſſe ſtehenden Perſonen nicht ihrem vollen 
Betrage nach im Wege der Exekution mit Beſchlag ſolleu belegt 
werden dürfen; — daß vielmehr ein Theil des Lohne und zwar 
fo viel, als der Arbeiter zu ſeinem nothdürftigen Lebensunter⸗ 
alte braucht, von der Beſchlagnahme frei zu laſſen ſei. Die 


Handelskammer beſchloß zu antworten, daß fie es für zweckmäßig halten be 


würde, wenn Lohnforderungen jolcher Perſonen, die in einem 
ohne jede Kündigung oder unter Beobachtung einer kürzeren 
als vierwöchentlichen Kündigungs friſt auflösbaren Dienſt⸗ oder 
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Arbeitsverhältniſſe ſtehen, im Wege der Exekution nur bis 
zum vierten Theile des in jedem Löhnungstermine fälligen 


Betrags mit Beſchlag belegt werden dürften. — Es lag ein 
Schreiben des hieſigen königl. Haupt⸗Steuer⸗Amts vor, nach welchem 
daſſelbe in Betreff der Annahme und Prüfung der den Handlungs⸗ 
dienern für den Packhofs⸗Verkehr zu ertheilenden Vor⸗ 
ſchriften fortan in folgender Weiſe verfahren wird. Die Be⸗ 
denken, welche bezüglich bereits vorhandener einfachen Vollmachten 
etwa obwalten, ſollen durch unmittelbare Kommunikation des Haupt⸗ 
Steuer⸗Amts mit den betreffenden Handlungs-Prinzipalen zu beheben 
verſucht werden, und letztere erſt dann, wenn die Bedenken in 
anderen Wegen ſich nicht erledigten, zum protokollariſchen Anerkenntniſſe 
der Vollmachten vor dem kgl. Haupt⸗Steuer⸗Amte eingeladen werden. In 
Betreff der neu eintretenden Handlangsdiener bleibt es den Prinzipalen 
überlaffen, ſelbige an Amtsſtelle protokollariſch zu bevollmächtigen oder 
nur mit einer einfachen Vollmacht, wie ſie früher im Gebrauche geweſen, 
u verſehen. In letzterem Falle behält ſich jedoch das Haupt⸗Steuer⸗ 

mt vor, in Zweifelsfällen eine ſolche Vollmacht zurückzuweiſen und ein 
protokollariſches Anerkenntniß über deren Richtigkeit zu erfordern, wobei 
indeſſen mit moͤglichſter Rückſicht verfahren werden wird. Vorgelegt 
wurden: 

1) ein Schreiben der hieſigen königlichen Negierung mit der 
Benachrichtigung, daß in Sachen der Regulirung der hieſi⸗ 
gen Packhofsſpeſen zur weiteren Inſtruktion und eventuell zum 
Schluß der Sache ein Termin auf den 1. Oktober d. J. anbe⸗ 
raumt ſei; 
eine Zuſchrift des Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Direktors, mit 
welcher Abſchriften der Handels⸗Statiſtik Schleſiens pro 1854; 
der Statiſtik des Tabakbaues, des Weinbaues, der in der 
Campagne 1854—1855 in Schleſien im Betriebe gewe⸗ 
ſenen RNübenzucker⸗Fabriken, ſo wie des in die mahl⸗ und 
ſchlachtſteuerpflichtigen Städte der Provinz eingeführten 
Schlachtviehes und Fleiſches überſendet werden; 
eine Eireular-Verfügung des königl. Miniſterii für Han: 
del, betreffend die Grundſätze, welche von Seiten der Weſt⸗ 
mächte bezüglich der Behandlung der neutralen Flaggen inne 
gehalten werden; 
ein Eircular-Neſkript deſſelben königl. Miniſterii, betreffend 
die öſterreichiſcherſeits für die innere Unterſuchung der 
Waaren und für die Waaren⸗ Deklarationen eingeführten 
Erleichterungen des Zoll⸗Verfahrens im Tranſito⸗Verkehre. 


[Die Zeitkäufe in Getreide.] Die B. B. 3. erwähnt des an der 
berliner Börſe vielfach verbreiteten Gerüchts: 

„daß der Erlaß beſtimmter einſchränkender Maßregeln gegen 

die Zeitkäufe in Getreide unmittelbar bevorſtehe“, 
mit der Bemerkung, daß ſie daſſelbe nach den oft genug deutlich und offen 
ausgeſprochenen Anſichten unferer leitenden Staatsmänner zu urtheilen, für 
unbegründet halte. Dagegen läßt ſich der berliner Korreſpondent der 
er — 3. über denſelben Gegenſtand folgendermaßen aus: 

„Man wird wohlthun 10 nicht irre machen zu laſſen durch die Behaup⸗ 


4) 


tung hieſiger Blätter, es ſei an keine Regierungsmaßregeln gegen die 
Theuerung und den Börſenſchwindel zu denken. Es mag fein, daß ein 
Beſchluß in vollſter Form noch nicht vorliegt, jedenfalls aber würde 
17177 dieſem und feiner Ausführung nur der möglichſt kürzeſte 
Zwiſchenraum liegen dürfen, ſoll er feinen vollen Eßett nicht verfeh⸗ 
len. Es iſt dabei auf das Verbot der Aktienzeitkäufe um fo mehr zu 
verweiſen, als es auch diesmal warſcheinlich auf eine gleiche Maßregel 
hinauslaufen würde, welche dem Getreidehandel auf Zeit jede recht⸗ 
liche Wirkſamkeit abſchnitte oder doch die Kontraktsgeltung auf 
diejenigen Fälle beſchränkte, in denen der betreffende Merten auf 
Grund von Connoiſſements abgeſchloſſen wäre. In letzterer Form 
würde die national⸗ökonomiſche Frage des Kornhandels ſelbſt gar nicht mit in 
Betracht kommen, es handelte ſich um ein Hazardſpiel, wie deren die meiſten 
anderen aus Gründen der öffentlichen Sitte, und ebenfalls nicht aus Grün⸗ 
den des öffentlichen Brotes, verboten ſind, und der Freihandel würde ohne 
Proteſt in der unparteiiſchen Lage ſich befinden, die vermeintlichen Wirkun- 
gen, welche die Protektioniften von der Maßregel auf die Marktpreiſe er⸗ 
warten, zu ſtudiren. Es iſt keine Frage, daß dieſes Börſenſpiel am hieſigen 
Platze jetzt zu einer fo widerlichen Karikatur ausgeartet ift, wie nur feiner 


Zeit das Eiſenbahnpapiergeſchäft fie zeigte; es iſt ferner leicht möglich, wie 
ier wenigſtens ſtark behauptet wird, daß dies Treiben eine Unterſtützung im 


* in der Spekulation der Landwirthe findet, welche durch die hohen 
Preiſe des Vorjahres in den Stand geſetzt ſind, mit den Vorräthen ſelbſt 
der vorletzten Ernte noch zurückzuhalten; aber man wird dieſer ſeltenen 
Konjunktur nicht den Werth einer Situation zugeſtehen können, welche all⸗ 
gemein giltige Regeln von ſich abſtrahiren ließe. 


Berlin, 24. Auguſt. Der von uns bereits ſeinem Inhalt nach mitge⸗ 
theilte Geheimrathsbefehl in Betreff des Verbots der Ausfuhr alles fabri⸗ 
zirten Eiſens exkl. O Eiſen iſt am 12. Auguſt allen Zollaͤmtern in Groß⸗ 
britannien zugegangen. Das Schiff 10 der 3 „Kapt. Brandt, welches 
in Grangemouth bis zum 13. unter Aufſicht der Zollbeamten geladen hatte, 
und zwar mit Stangeneiſen und keine Platten, erhielt am 13. Befehl, zu 
löſchen; auf, die Reklamation dagegen traf am. 16. von London abſchläg⸗ 
licher Beſcheid ein und am 17. wurde das Schiff entloſcht. — Von Hull 
wird Aehnliches gemeldet. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Ann 
(Der telegraphiſche Verkehr.] Die in Greifswald errichtete Tele⸗ 
graphenſtation wird vom 1. Sept, d. J. ab für den telegraphifehen Verkehr 
eröffnet werden. b. C. 
— Die Wünſche verſchiedener Handelskammern, den Ort, an welchen ſie 
4 5 Sitz haben, ſofern ſie außer dem Bereiche der direkten Verbindung der 
aatstelegraphen⸗Linien liegen, die Bortheile der telegraphiſchen 
reſpondenz fo viel als möglich gleichfalls zukommen zu laſſen, 
nächſter Zeit erfüllt werden. Die Regierung beabſichtigt nämlich, für ein⸗ 
zelne ſolcher Orte den Eiſenbahn⸗Telegraphenlinien unter gewiſſen Modiftka⸗ 
tionen die Beförderung von eg ien Kere zu geſtatten. Die königliche 
1 en⸗Direktion hat bereits im Au 
en 


folgen. 


Ci. Breslau, 23. Auguſt. [Produktenmarkt.] Unfer Markt war 
im Verhältniß zu dem nur matten Begehr heute ziemlich reichlich verſorgt. 
Inhaber erzielten die geſtrigen Preiſe. 

Für Weizen, weißen und gelben in ordinärer Waare 105--125 Sgr., für 
mittlen bis feinen 135—150 Sgr., für feinſte Waare 155 Sgr. — Roggen 
ordin. 9398 Sgr., 82—83pfd. 101103 Sgr., 84—Sfpfd. 104—107 Hor. 
— Gerſte 61—63—67 Sgr. — Hafer, neuer 34—39 Sgr., alter bis 44 Sgr. 
bezahlt. — Erbſen 82—90—92 Sgr. pr. Scheffel. 

Oelſamen iſt fortdauernd wenig angeboten und Winterraps mit 138 bis 
154 Sgr., Winterrübſen mit 134—144 Sgr., Sommerrübſen mit 122 bis 
130 Sgr. gut verkäuflich. 4 . ; 

Spiritus befeſtigte ſich heute wieder in der Meinung, loco Waare mit 
16% Thlr. bezahlt und Geld, Auguſt 16% Thlr., September 16%, Thlr. zu 
machen. — In Zink nichts gehandelt. 

Breslau, 25, Auguſt. Preiſe der Butter vom 23. bis 25. Auguſt. 

Beſte Butter 24 Rtl. pro Ctr. 
Geringere ⸗ 22 Rtl. pro Ctr. 


© Breslau, 25. Auguſt. [Börſenbericht. Mit Bezugnahme auf 
unſer letztes Referat, in welchem wir die Bereitwilligkeit ausſprachen, den 
vielſeitigen Anregungen und Wünſchen für Anfertigung einer monatlichen 
Durchſchnittsberechnung der Eiſenbahn⸗Aktien⸗Courſe Genüge zu leiſten, wol⸗ 
len wir nur noch, bevor wir die Ergebniſſe unſerer Müpewaltung vorlegen, 
Einiges erwähnen, was etwaige Zweifel befeitigen, und die Genauigkeit der 
Rechnung in Anerkennung bringen wird. j 

Die urfprünglichen Notirungen der Courſe in „Brief“ und „Geld“ wur⸗ 
den der Ueberſichtlichkeit wegen ſäͤmmtlich auf „Geld“ Han und mit der 
ſtrengſten Präciſion ohne Weglaſſung nur der geringſten Procententheilchen 
in das arithmetiſche Mittel gezogen. Da in den meiſten Verkehrsverhält⸗ 
niſſen die Dezimalbrüche bei . 

t dieſen bequemer als mit gewöhnlichen Brüchen umſpringen läßt, ſo ha⸗ 
n wir, um auch dieſen Wunſch nicht unbefriedigt zu laſſen, die Brüche in 
drei Deüimalfelien aufgeführt, und ſelbſt die e berückſichtigt, 


ob fie wegzulaſſen ſeien, oder ob in Betracht des geringſten Fehlers die 3. 
Stelle um eine Einheit erhöht werden müſſe. Rur da 9 nd — Dezimal⸗ 


erwünſcht erſcheinen, weil ſich Fü 


1 


ftellen, wo die dritte eine Null wurde, und die vierte nicht i 

hun Berfeben 170 au Dach j 1 Rosie 4 
ie Ergebniſſe unſerer Berechnungen für die verfloſſenen ? M des 

Jahres 1855 ſind in folgender tabellariſchen Ueberſicht . * 
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Indem wir durch das Vorſtehende allen bezüglichen Anforder 
nüge geleiſtet zu haben glauben, ſind wir bereit, Fan in ſderſelben Ee 
uns allmonatlich einer ähnlichen Arbeit zu unterziehen, mit ganz gleicher 
Aft 8 a und — F fl ne Ne onate immer mit dem 
orjenberichte im darauf folgenden Monate die D i 
nung En ma ir 11 5 N 
as nun ferner das Aktiengeſchäft von dieſer W i 
daſſelbe mehrfach erheblichen S . N 1 
größte aich keit Velen 17 
namentlich erfuhren oberſchleſiſche uud freiburger einen w i ü 
Von den erſteren war Litt. 1 25 70 Be. 8 221 | ib 1. 9 0 


2 
. 
— — 


ewirkt haben, 
ubwürdigkeit 
enden Ta⸗ 


ſtatt⸗ 
lange, da 
eſchränkte. 


gen 

zuletzt und zwar alte 135% neue 121%, 
173% Br. bis 171% G. ge 

foiofen zu 1734, &, ie na ent 

elen von 100% auf 168 % B 


günſtige Gerüchte über dieſe 
er und ſchloſſen 80% 


} Hr r. t 
G. notirt. Rheiniſche ſchwankten zwiſchen 1 pt. Nöderſchleſſe Mürz 


um. Poln. Bankbillets gingen ſeit 8 Tagen von 92 auf , Br. 
rämien⸗Anleihe von 113% auf 11 1 Br., Stan 


wiſchen 
Oeſterre Rational-Knleihe ftieg Anfangs um % pCt., wi > 
pCt., ging aber ſpäter wieder bis 72 75 G., ct ae Bu Sul’ 

chte 


1 
r., ſchloſſen aber zu 93 Br. dergl. 3% pt. ſtiegen von 827 % 1 1 85 
r. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 25. Aug. Dberpegel: 15 F. 8 8. Unterpegel: 4 F. 6 8. 


Eiſenbahn⸗Zeitung. 


C. Der berlin⸗ hamburger und der mecklenburgi iſen 
iſt in Folge von Verhandlungen der Direktionen el de Im Large 
Behörden jetzt von den letzteren die Konzeſſion gemacht worden, da — 
Din ah e ce er wn x ind ae fart für alle Poſt⸗ 

ereien he von 2 nd Gewicht — ie bi 
70 We e e de de ; fu wicht att wie bisher von 

— Im 2 e des berliner Handels und der ſchleſiſchen Leinw 
ee iſt von der Kaufmannſchaft zu Berlin den ue ei 
der Be zur Beherzigung vorgetragen worden, daß auf der niederſchl.⸗ 
märkiſchen Bahn die Fracht für die ordinären Leinen ermäßigt 
werden möchte. Die Vorräthe dieſes groben Fabrikats, das um feiner 
Wohlfeilheit willen auf den fo oft und lange durch die Jahreszeit unter⸗ 
brochenen Waſſertransport angewieſen iſt, bleiben, wie es in dem ausführlich 
in . e den Fun 0 pinnern und — * ohne Ausſicht 

erwer ‚negen, wenn ihnen die Eiſenbahn t eine wohl: 

Verfendung als bisher möglich mache. n e 


15 e 
Zoptau in 55 
mit einem Vollen⸗ 


Mit einer Beilage. 


5 


— — 
+ 
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Sonntag d 


Beilage zu 


[2018] Bekanntmachung. 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten Hab Freunden 
beehre ich mich die geftern ſtattgehabte Ver⸗ 
lobung meiner Tochter Anna mit dem Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Herrn Dr. jun. Herrmann 
Lochte zu Liebenwalde ſtatt jeder befonderen 
Meldung ganz 98 anzuzeigen. 
Breslau, den 25. Auguſt 1855. 
C. H. Herdtmann. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Anna Ba. 
Herrmanı Lochte. 


St. Eliſabet und zu 


unter nachſtehenden Beſtimmungen erheben zu laſſen: 


Zu einiger Deckung der geſteigerten Bedürfniſſe unſerer beiden Gymnaſien und 
unſerer höheren Bürgerſchulen haben wir, in Betracht des höheren Schulgeldes, wel: 
ches ſchon längſt an den meiſten anderen ähnlichen Unterrichts⸗Anſtalten in und außer- 
halb der Provinz erhoben wird, im Einverſtändniſſe mit der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſchloſſen, von den Schülern in den 6 Klaſſen der Gymnaſien zu 
St. Maria Magdalena, fo wie in den Real⸗Klaſſen der höhe: 
ren Bürgerſchule am Zwinger und der höheren Bürgerſchule zum heiligen Geiſte 
vom 1. Oktober d. J. ab außer dem Turngelde folgende Schulgeldſatze 


Nr. 396 der Breslauer Zeitung. | 


en 26. Auguſt 


1855. 


— — — 


— — — 


Versammlung der Section für 
Obst- und Gartenbau. 
Mittwoch den 20. August, Abends 7 Uhr: 
Berathung über die Herbstausstellung. 


Schul-Anzeige. 4 

Vom I. October an werde ich weine Sehn 
und Erziehungs-Anstalt für Töchter durch 
Errichtung eines „Vorkursus“ für 
solche Schülerinnen erweitern, die, weder 
das volle Alter von 16 Jahren erreicht ha- 
ben, noch die erforderliche Befähigung zum 
Eintritt in den bereits bestehenden „Bil- 


1 ge der 
miſſion 4 zur Theilnahme daran ſeboc 
ant zugelaſſen werden, der nicht 


ng von mindeſtens 1000 Rieß 
oe zu leftende Papier iſt aus leinenen 
und hanfenen Lumpen zu fabriziren; die Bei⸗ 
miſchung von Lumpen W baum⸗ 
wollenen oder ſonſtigen Stoffen muß durch⸗ 


7 : inheimiſche Schüler monatlich 1 Thlr. 10 Sgr., der aus⸗ dungskursus für Lehrerinnen weg ausgeſchloſſen bleiben. 0 
3 Locher e n wärti 5 Eur BIO, 2 Thlr. Schulgeld zu zahlen f ia: und Erzieherinnen‘ besitzen. An- E en der Maſſe reines, ſtarkes, 
ictor v. Gelhorn, 1 Bug. 2 Beugen — 5 als zwei Brüder dieſelbe Anſtalt, ſo haben nur zwei das volle Meldungen zur Aufnahme in diesen Vor- kräftiges, beſtappretirtes u erden en 
lichen 4. Hufaren⸗Re 15 5 £ 8 . 4 n aber, und ar , [Kursus“ sind schon jetzt genehm, tivtes Papier verlan t, welches frei von Blaſen, 
⸗Regiment, beehren wir uns ulgeld zu entrichten, die mehrere } zwar die älteſten folder Brü⸗ r. 2. 1202 Brüchen 
gan ergebenſt anzuzeigen. ’ 3 Fi g 91 der Schllgeld⸗Zabhlung betet. ch Renschestrasse Nr. 2 11202] Flecken, Würften, Falten, Löchern, ch 


Skarſine, den 20. Au 555 
20. Auguſt 1855. 

Natali Julius v. Keltſch. > 
5 alte v. Keltſch, geb. Gräfin Dyhrn. 
2051] Die Verlobun 

unferer Tochter Ottilie mit dem Banguier 

Herrn N. Silberſtein aus Berlin beeh⸗ 5: 

2 wir uns Freunden und Bekannten hier⸗ 
urch ergebenſt anzuzeigen. a 
Bunzlau, den 26, Auͤguſt 1859. . 

S. Sachs und Frau. 
Als Verlobte em ich: 
pfehlen fi: 
Ottilie Sachs. 
N. Silberftrin: 
12028] Entbindungs- Anzeige 5 
Die geſtern Nachmittag erfolgte glückliche 

Entbindung meiner lieben Frau Matbilde, 

geb. Wutſchty, von einem gefunden Mad⸗ 

chen beehre ich mich allen Verwandten und 

Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau, den 25. Auguſt 185 


5. 
Pliſchkowsky, Re nungsrath. 


12030] Entbindungs » Anzeige. zu kommen und diefelben an unſere desfall 


Statt befonderer Meldun 8 22. Auguſt 1855. 
beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, e 1 den enge Haupt- und. Nefidenzitadt, 


daß meine liebe Frau Pauline, geb. Jau⸗ Markt⸗ Verlegung. 


das, heute Früh 6 Uhr von einem münt 
Mädchen glücklich entbunden worden iſt. „ 82 
Rosdzin, den 24. August 1855. Der nach dem diesjährigen Kalender auf den 
geſetzte Kram: und Viehmarkt hierſelbſt 
königlichen Regierung zu Breslau, auf den 


C. J. Kern. 

2032] Entbindung ⸗ Anzeige. i 
was hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht Died: 
Bernſtadt, den 23. Auguft 1855. 


4, Außer dem 


Breslau, den 22. Auguſt 1855. 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ 
[664] Aufforderung. 


deshalb die Aufforderung, 


Breslau, den 10. Auguſt 1855. 


24,000 Thlr. verurſacht worden. Durch den Magi 


Die heute erfolgte glückliche thin 
meiner lieben Frau Ronite 55 einem une 
ken Knaben, zeige hiermit ftatt jeder beſonde⸗ 
ren Meldung an. 

Chorulla, den 23. Auguſt 1855. 

Nil. Neil, Gutsbeſitzer. 
1175] Entbindungs⸗Anzeige. 

Heute iſt meine geliebte Frau Inlie, geb. 
Geisler, von einem muntern Knaben glück⸗ 
lich entbunden worden, was ich Verwandten 


und Freunden ergebenſt anzeige. egengenommen von Frau 
Landeck, den 24. Auguſt 1095. a 


F. Anderſeck, Bürgermeiſter. Bus Finkerney, 


. Invaliden aus den 1813, 14 und ae 
beabſichtigt der unterzeichnete Vorſtand A geburcdtegee 
von Preußen am 30. Sept. d. J. eine Verlooſung von w 
deren Gegenftänden dee Kunst: und Gewerbfleißes zu veranstalten. — 
meiſt dem Gewerbe: reſp. Bürgerſtande angehören, Mitleid erregt, 
gen Unternehmen betheiligen zu wollen. I Gegenſtaͤnde zur Ver 


Frau Kaufmann Galetſchky, 
5007] Te- T geg rau Handelskammer⸗Präſident Molinari, Frau Geh. 
Heute sg im 3% Uhr verſchied nach 
achttägigen ſchweren Leiden an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht unſere gute Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante, die Frau Dorothea |. 
Kerf wer gt: Hey, im Alter von 38 Jah⸗ 
ren und 1 Monat. Dieſe traurige Anzeige 
widmen wir allen lieben Verwandten und 
Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
Breslau, den 24. 2 8 1855, 
00 W. B. Kalinke 
und im Namen der Hinterbliebenen. 


1180] Todes⸗Anzeige. 

Den am 18. d. M. um halb 3 Uhr Nach⸗ 
mittag an Lungenlähmung erfolgten Tod un⸗ 
ſerer innigſt geliebten Tochter, Mutter und 
Schweſter, der verwittw. Mechanikus Marie 
Liwowsky, gebornen Horſella, zeigen wir 
tlefbetrübt theilnehmenden Verwandten und 
Freunden hiermit an. 15 

Gleiwitz, den 23. Auguſt 1855. 

Die Hinterbliebenen. 


da Hoppe, Fräulein Maria Milde. — Die 


ekanntmachung hinſi 


owie des Vertriebs der Looſe wird feiner Zeit durch die Zeitungen 


un 
Bel Vorſtand des Frauen- und 
[5] bilfebedürftiger armer Krieger. 


beginnt am 22. Oktbr. d. J. der Winterkurſus. 


1498 Wen an den unterzeichneten Direktor. Jena, den 23. Auguſt 1855. 


ſtände 
findet am 22, September d. J. von 9 Uhr Morgens ab ſtatt. 


e Ko mmi ſſio n 


Mittwoch, den 29. Auguſt d. Abends 6 Uhr 


Kapellen für die Konzerte pro, 1855—56 ſtatt. 


Fuer Berficerum 


1150 
(20% Fodes⸗Anzeige. 

Den 24, Auguſt Nachmittag 4½ Uhr ver⸗ 
ſchied nach kurzen Leiden unſer innigſt gelieb⸗ 
ter Vater, der Bürger und Tuchmachermeifter 
N ottlieb Thiel, in dem Alter von 68 Jahren. 5 

in ſtille Theilnahme bittend theilen wir dies 
. und Freunden ſtatt jeder beſon⸗ G. ündet f ei Sa Ik r 
eldung mit. egründet auf ein Kapital von 

Breslau, den 25. Auguſt 1855. bs 5 Ne 


 Dietiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung if Montag den 27. Auguft 


Es iſt der freien Wahl der Eltern oder Pfleger anheimgeſtellt, ob ſie das 
Schulgeld vierteljährlich oder nur monatlich vorguszahlen wollen. 
Schul⸗ und dem Turngelde iſt an die Schule nichts zu entrichten, 
und daber das Dintengeld und das Lichtgeld vom 1. Oktober d. J. an abgeſchafft. 
Bezüglich der Elementar⸗Klaſſen gelten noch die bisherigen Schulgeld⸗Sätze. 


a [688] 
und Reſidenz⸗Stadt. 


Nach den geſetzlichen Beſtimmungen ſollen die Pfänder verkauft werden, für 
welche 90 ec ſeit 8 Monaten nicht gezahlt worden find. — Es ergeht 
die Pfänder . 1 welche 8 Monate hindurch im 

g 5 t der Pfänder zuläſſig iſt, durch 
? e liegen, oder wenn es nach der Beſchaffenhe zuläſſig iſt, 
7 — = rückständigen Tarlebns⸗Zinſen die Pfänder vor dem Verkaufe zu ſichern. 
Das Stadt ⸗Leih⸗Amt. 
e 5 im Regierungs⸗Bezirk Düſſeldorf iſt am 

Aufruf! Die Gemeinde ELLI AN betroffen und derfelben ein Schade von 

13. Juni, 3. und 7. Auguſt d. J. von Hagilſch sie su wien Aufgefoct, 5 
4 2 emeinde durch milde Beiträge zu Hilfe 
ten wie unfere Mitbürger, der (We? ie Anmweifüng verffhene Rathheub⸗ Juſpektion 


24. September d. J. an- 
wird, mit eingeholter Genehmigung der 
26. September d. J. verlegt, 


Der Magiſtrat. 


Zum Beſten der hierorts lebenden, gänzlich verarmten, arbeitsunfähigen 


> 
er k. Hoheit der Prinzeſſin 
1 andarbeiten und an⸗ 
i ir bitten alle, bei 
denen die traurige Eriftenz der in Sorgen und Kummer lebenden er e ae e 
50 be an 
} ber-Präfident „ Schleinitz Excellenz, Frau Stadtrath | ſuchen wir hiermit nochmals ſeine früheren 

rau Schneidermeiſter Bar, a a Ker Grealken Frau 86 5 i 00 ie den 
au Stadtrath v. Langendorff, zu vervollſtändigen, indem wir zugleich für] Anlagen umgeden und umfaßt 1 ban dg, 


ommerzienrath 175 ih 


Frau Wagen: 


e 0 
Jungfrauen Vereins zur Unterſtützung |pfang zu nehmen, 


Im chemiſch⸗pharmazeutiſchen Inſtitute zu Jena 


Anfragen und Anmeldungen wolle man 
Dr. Herrmann Ludwig, a, Profeſſor an der Univerſität Jena. 


Die Thierſchau und Ausſtellung landwirthſchaftli Gegen⸗ 
des land⸗ und forſtwirthſchaftl. 8 1 


Die frühere Beſtim⸗ 
1105 nach der 8. Vr d. J. als Feſttag gewählt war, iſt 2 — 2 


findet eine General⸗Verſammlu ädti 
e : ng der neuen ſtädtiſchen Reſſo 
im Königsſaale des Schleßwerders, zum Zweck der Wahl des Winterlokales und der 


Der Vorſtand. 


reußiſche National- Ver i : | 
5 een 


Genehmigt durch allerh. Kabinetsordre vom 31. Oktb. 1845 


ig 


Drei Millionen Thalern preuß. Courant. 


lein 
erloo⸗ 


urce 


Chr. G. Scholz, 
Sem.- Oberlehrer. 


und ſonſtigen Mängeln, auch Kt ober 


5 Ein ruhendes Mädchen [2029] 
in der Kunſt⸗ und wiſfenſchaßch en 
von G. Zeiller, anatom, Modelleur, 

‚DE lauer⸗Stadtgraben 20, 2 
„Vis-A-vis dem Tempelgarten. 
Von Früh 8 u. bis Abds, geöffnet. Entree 5 Sgr. 


[1186] Die große 


Stereoscopen⸗Ausſtellung 
im Hotel zum blauen Hirſch, 
Ohlauerftr. Nr. 7, Zimmer Nr. 10, iſt nur i 
noch kurze gr * 9 bis Abends unter Beifügung von Muſterbogen im vorge⸗ 
r geöffnet. 
Pa, 8 Welke Serie 

enthält die Anſichten der herrlichſten italieni- 
ſchen, rheiniſchen und engliſchen Gegenden. ! : 
Auf; allgemeines Verlangen iſt das Innere ber d. J. verſiegelt und portofrei an die un⸗ 
des prachteollen Induſtrie⸗Palaſtes zu Paris terzeichnete Behorde einzuſenden, auch auf 
in dieſer Serie zur Anſicht ausgeſtellt. dem Couvert mit e N 

Ungeachtet des großen Andrangs wird dem „Submiſſion für 1886“ 
eehrken Publikum zur Erleichterung des Be⸗ zu bezeichnen. 0 
ur das Entree auf 3 Sgr. hekabgeſetzt. Später einge ende Lieferungs⸗Erbietungen 
inder die Hälfte, Niemand wolle daher den bleiben weber tigt. Das königl. Su 
Beſuch dieſer intereffanten, ſehenswerthen Miniſterium hat 90 die Auswahl der Liefe- 
Ausſtellung von Stereoscopen verabſäumen, ranten vorbehalten. x — ‚a 
welche nach der Natur photo rc aufge-] Ueber die Lieferungs⸗Termine, das Beſchnei⸗ 
nommene 9 der herrlichſten Ge: den des Papiers, die Verpackung für den 
genden auf eine wirklich bezaubernde Weile | Transport u f w. werden die abzuſchließen⸗ 
darſtellen und dem Auge ein klares natur⸗ den Verträge das Naͤhere feſtſetzen. 


1115 bleibende Säure 
jöſſert fein | 
Piſſang Hiecauf beſonders gerichtet werden. 


ro Rieß, des zu liefernden Papierquantums, 
— Pete orderung für den Ballen (zu 10 Rieß) 
und ſonſtigen Bedingungen, bis zum 1. Okto⸗ 


getreues Bild bieten. Berlin, den 18. Auguſt 1855. (089) 
2021] Aufforderung . Rönigl, Haupt⸗Stempel⸗Magazin. 
a zur würdigen Ausſtattung des fur den Verkaufe Anteige- 


Herrn Profeſſor Tobiſch beſtimmten Denk: 
mals noch eine gewiſſe Summe fehlt, ſo er⸗ 


Die Schüler . 
des Friedrichs⸗Gymnaſiums. 5 
ir z ñVDieſe Beſitzung bietet als Wohnſitz manche 
. f und kann auch daf 
. umgeſchaffen werden. 
Zum Ver 1 
einen Termin auf den 12. Oktober d. J., 


Erwiederung auf die 
Antwort in Nr. 392 u. 394 
dieſer Zeitung. 


ſchreiben, da mein 
nliche Leute einge⸗ 


[690] Bekanntmachung. ; 
An der hieſigen ftädtifchen Vorbereitungs⸗ 
ſchule für die Secunda eines Gymnaſiums, 
iſt eine ordentliche Lehrerſtelle, vorzugs⸗ 
weiſe für den mathematiſchen und naturwiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Unterricht, mit einem etatsmä⸗ 
ßigen Gehalt von 400 Thlr. zu beſetzen. 
Candidaten, welche ihre Befähigung zu jenen 
Unterrichtsfächern für ſämmtliche Klaſſen eines 
A Gymnaſiums nachweiſen können, der katholi⸗ 
euſcheſtraße 1 2 en Confeſſion angehören un polniſchen 
N fe Nr. 50 ſchen Confeſſi hören und der polnifcher 
5 Sprache kundig find, wollen ſich mit Einrei⸗ 

Zum nothwendigen Verkaufe des hiet Schmie⸗chung der erforderlichen Zeugniſſe binnen drei 
debrücke Nr. 9 belegenen, auf 9175 Rtl. 18 Sgr.] Wochen bei uns melden. N 

5 office, haben wir einen Termin ä den 23. Auguſt 1855. 


ründlicher Unterricht 
in and 5 
weiblichen Handarbeiten 
i ebildeter Stände 

wigt Au Sr ertheilt „10872 
ge. 


er Magiſtrat. 


ze Geſellſ immt Verſicherungen gegen Feuersgefah ätzten Grun } 
um 3 Uhr auf 5 f Die Geſellſchaft bernimm 1 tsgefahr auf Gebäude, geſch 1835, Vormit⸗ 
Nikolai⸗ Bo — großen Sischhafe. in der Mobiliar, lebendes und todtes Inventarium, ſo wie Erntebeſtände, welche durch Feuer af Di 26, ae len um 16e Berga rig 
* oder Bld zerſtört over beſchodiar neee der Geſellſchaft anberaumt. Tare en d u. Die Altana in e Sone Dal I 
9 e beſchränkt ſich nicht allein auf das Verbrennen der verſicherten Gegenſtände, ſondern in dem Bureau XII. angle Puten. 1 nebft Billard und vollſtändigem nven 


In 
Sonntag den 26, August. 45, Vorſtellung des 
dritten Abonnements von 70 Volſtclengen 


Erſte das Abhandenkommen bei dem nothwendigen Ausräumen und 
& Gaftfpiel der Frau Maximilien, 


mäßig verwendeten Rettungskoſten. 


umfaßt auch das Zerſtören und Verderben derſelben bei Gelegenheit des Löſchens, 
gen und die zweck⸗ 
Die Verſicherungen können auf jede beliebige 


dieſem Termine werden h ö der 
ühere Gutsbeſitzer Samuel Friedrich Scholz, Aae 8 Ga 
eine Erben und Rechtsnachfolger, und der oll vom 1. Oktober d 

Pfeſferküchler Joſeph Langer zu Groß⸗Glo⸗ 8 


vom Stadt⸗Cheater zu burg. „Die Zeit bei st ämien geſchloſſen werden. Nachzahlungen d insbeſondere ſeine Ehe⸗ — 
e ge e e e wee gene ofen. b. mie ae gt ene aden en Ara ner et e Ben Geller 
lentine, Frau aten, rg Die Geſelſchaft übernimmt laut Polier⸗ Bedingungen und nach Maßgabe der zo getan de 1 Apel 1886 8 oeupachtet WERDEN... men Höhne aſelbſt 
e, vom Stadttheater Saane die „ . ee ns 15 ſind Könial. Stadt-Gericht., Abchelung. L. ae e eben der Herrschaft 
c 9 gen ichti ungen find | . üꝛ⁊wꝙqun . Wirth ſch⸗ 1 
Für heute: Einlaß 7 Geſellſchaft geſchloſſenen Verſicherungen rentepflichtiger X 632 g I !Das n ei Er 
18 den 27. kae Wien de bei der Fönigl. Nentenbant, laut Vertrag giltig. en ce Keen e | —rguereiBerpachtung. 
dritten Abonnements von 50 Pr — 2 Bei den höchſt loyalen Prinzipien der Geſellſchaft und ihrem bedeutenden Grund: Erden gehörige, zu Elguth⸗Jabrze in der Rahe Goſthofs⸗ und 2 Chan de nach Ober⸗ 
Doftor Fauſt's Haus käppchen ver: fonds, kann ich ſie allen Verſicherungsſuchenden mit wahrer Ueberzeugung empfehlen. der Stadt Gleiwi 252 5 Grund 60 Her an Der ofen elegene Gasthof 
er 9 Walde. Poſſe mit Nähere Auskunft und die nöthige Anleitung zur Aufnahme ertheilt bereitwilligſt: —4 ng N 0 ge n Fele fi t . Be . 1470 1 fol 
von Friedri . N s Morgen Wieſen un 8 van. Okt. d. J. anden au 
& an Hebenſtreit. —— er 1 Krull . und Sartenland, gerichtlich auf 4. S . 5 Be 1856 ab für 5 
95 5 aten ves Winterdart 8 ha 80 1950 der preußischen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. e tags, im bien [3 Freitag den 7. Sept. u 3 übe 
Sonntag den ens. g im Augu iS * a ; 0h. ‚um 3 Uhr 
1 — . 1 We Breslau 9 15 11184 fi * herrſchaftlichen Kanzlei meiſthietend 


ri 


Hahn. Hiera 5 5 

olympifche Eirkus in Gundsberg. zur „Stadt Danzig“ ver 

Poſſe mit Geſang in 2 Akten und einem 6 

Nachſpiel von T. 3. (Pöckel, — Sohne 

mann, Hr. Triebler, als Gaſt.) 15 

Der Vorſtellung geht ein Konzert der 
Wentzelſchen Kapelle voran. 


5 ＋ = g D: 


“ 


Wie! Frage an Sei re 
ü n Bri 2 39 
2003 ange ſſt an Herſtellung det e 9 or 


D 3% | Transen »Das Nähere erfährt man 
hau» nacht, Zie 5 


u W 0 werden. 

„Die allgemeinen Bedi liegen 
jederzeit zur Einf, eng a dale 
Das Wirthſchaftsamt der Herrſchaft 

Loſſen. in 


i bis 16 
S g, Sele, wird 


r obert Breton. Näheres bei 


elbrücke Nr. 1 bei ene ee I a 05 1 
* E. Leubuſcher, Albrechts raße, 


Wir bringen hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß, daß am 

30. uguſt d. J., N.⸗M. 1 Uhr, 
das bekannte hiſtoriſch wichtige Blücherfeſt 
im ſogenannten Buchholz hier ſolenn gefeiert 
werden wird, wozu alle Vaterlandsfreunde 
enen werden. Löwenberg, 17. Aug. 1855. 
[1872] Das Feſt⸗Komlte. 


Montag den 97. Anguſt d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 uhr ab ſollen auf dem Grund⸗ 
ſtücke Nr. 7 der Mäntlergaſſe hierſelbſt meh⸗ 
rere aus dem Abbruche der dem Poſtfiskus 

örigen Gebäude gewonnene alte Ziegel, 
chwerke, Thüren genſter, eiſerne Krippen 
und Raufen und bedeutende Partien altes 
Bauholz öffentlich gegen baare a 10 in 
reuß, Courant und unter der Bed ung des 
ofortigen Fortſchaffens von der Bauſtelle 
ve age werden. 1683 
reslau, den 17, Auguſt 1855, 
Der königl. Bau⸗Inſpektor Wäſemann. 


Ein junger Menſch, der das praktiſche 
—— und Siyelliven gründlich er: 
lernen will, findet gegen eine angemeſſene Pen⸗ 
ſion vom 1. Oktober ab, oder auch bald, ein 
Unterkommen bei Unterzeichnetem. Es wird 
demſelben auch Gelegenheit Don ſich in der 
Meſſung von ganz ſtellem Gebirgsterrain tüchtig 
zu üben. Die näheren Bedingungen werden 
M Anfragen alsbald ertheilt werden. 


li im Auguſt 1835. [1205] 
Der könlzliche Negierunge-Welbmeſſer 
Sauermann. 


— —— nn —-„V— — — 
Auktion. Die auf Dienſtag den 28. d. M. 
Vorm. 9 Uhr in Nr. 2 Karlsplatz in der 
ſchen Vormundſch.⸗Sache an⸗ 
. Au Ver 12 91175 1 15 
en, Porzellan, Glas, Zinn, Kupfer, 
Huch ten, Kleidungs ücken, Möbeln, 
Hausgeräthen und einem 7 7 
wird, fü dieſen Tag aufgehoben und auf 
Montag den 3. Septbr d. Vorm. Fb 
daſelbſt N. . i 11197) 
N. Reimann, kgl. Aukt.⸗Kommiſſ. 
Auktion. Mittwoch den 29. d. M. Vorm. 
9 Uhr ſollen im Stadt⸗Gerichts⸗Gebäude aus 
einer Konkurs⸗Sache, eine Partie Weine und 
Rum, 45 l. dem Faſſe als in Flaſchen, 
* . tenſilien; ferner Wäfche, Betten, 
Kleidungsſtücke, Möbel und Hausgeräthe, ver⸗ 
ſteigert werden. 1 [1196] 
N. Reimann, königl. Aukt.⸗Kommiſſ. 
Anktion. Montag den 27. d. Mts. Früh 
8 Uhr wird eine Menge gute, theils Maha⸗ 
goni⸗, theils andere Möbel, mieiftbietend ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Neudorf⸗Commeude 
r. 55 verkauft werden, wozu einladet. 
20271 Das Ortsgericht. 


Auktion. Mittwoch den 29. d. M. Früh 

9 Uhr ſollen Seminargaſſe Nr. 15 im Hu⸗ 

manitätsgebäude aus dem Nachlaſſe des Herrn 

She Fiſcher gebrauchte Möbel, Parzellan, 

äſer, Haus⸗ und Küchengeräthe, öffenlich 
verſteigert werden. [2014] 

C. Reymann, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Möbel⸗Auktion. 


Dinstag den 28. d. Mts. von 9 Uhr ab 
werden e Nr. 3 wegen Abreiſe 
ahagoni⸗, Kirſchbaum⸗ und andere 

Möbel, Betten, Sprungfeder ⸗ Matratzen, 
Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, merinowollne Bett⸗ 
decken, Gardinen und ein ſehr ſchönes Elfen⸗ 
bein⸗Schachſpiel öffentlich verſteigert. 
1925) CE. Neymann, Aukt.⸗Kommiſſar 


Warnung. 


werde. 
N. verw. Schubert, Stadthebamme. 
Büttnerſtr. Nr. 26. 


Zur bevorſtehenden Breun⸗Periode em⸗ 
pfehle ich die Einführung meines höchſt zweck⸗ 
mäßigen, verbeſſerten Maiſch⸗ und Hefe⸗Ver⸗ 
fahrens, und ſichere die höchſten Alkohol⸗ 
Ausbeuten als Erfolg gu Jede der Aus⸗ 


beute nicht nachtheilige arniß beobachte 
ich ſtreng 0 und iſt ethode vorzugs⸗ 


Vortheil anzuwenden. 2 } 
Die größte Reelität bedinge ich, führe mein 

e ſelbſt ein, und 

beanſpruche keine * and vr 


dieſe 


rennerei⸗ Techniker, 


42 8]. Nicht zu überſehen. 
In. ber er gers ben, nahe der 
Eifenbahn, AR nerhatpder Stabtemne Be ung 
von 2neuen Wohnhauſern, San für dreißig 
Dede, fee Hd nt Hücheden, bal, 
aus freier Hand ohne Einmiſchung eines 
Dritten veränderungshalber billig zu verkau⸗ 
fen. Die Beſitzung ge ſich auf 
12,000 Thlr. zu 5 Pt. Näheres bei 
A. Jaenike, Matthiasſtr. 91, 2 St. 


icht zu überſehen! - 

Meine Sem Bor dem Waſſerthore in 

Fele dar See 
einem tem baut an 
ee Stallung und zw 
ö ſtark VAR Baer 
@ die einzige hierorts, mit allen . 
Fe Se alen verſehen, betet 
in I. AA ad Hand zu verkaufen. Da⸗ 


on gelegene Häuſer mit 
een en, fowie andere 


den 
zu Anlagen von Fabriken 
rs geeig let, fee gr 


— 12846 


Privat⸗Aktuarien⸗Verein 
a für Schleſien. 
8. Stiftungs faßt, 
den 1. September d. J., Abends 8 Uhr 
5 ee 3020 3 


RWiebiy’s Borat. 


[769] Heute, Sonntag : { 
Großes Konzert 
der Theater⸗ Kapelle. 


Anfang 3% Uhr. Entree d Perſon 2% Sgr. 


Weiſs⸗Garten. 


Heute Sonntag den 26. Auguſt: 
Konzert. Anfang 3½ Uhr. 
à Perſon 1 Sgr. [2041] 


Fürſtens⸗Garten. 


Heute Sonntag den 26. Auguft: (204 
roßes Konzert der Springerſchen Kapelle. 
Aafang 3½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 


Schießwerdergarten. 


Heute Sonntag den 26. Auguft: [2062] 
ge? MilitärsKonzert 
von der Kapelle des kgl. 11. Infanterfe⸗Regts. 
Anfang 3½ Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert 
in der großen Halle ftatt. - C. Wendel. 


Volksgarten. 


Heute Sonntag den 26. Auguſt großes 


Inſtrumental⸗Konzert 


unter perſönlicher rl, des Muſikdirektors 
Göbe 


Anfang 3½ Uhr. Entree * Perſon 1 Sgr. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 


Volksgarten. 


Heute Sonntag den 26. Auguft: [1201] 
große außerordentliche 
Doppel⸗VBorſtellungen 

Rrbieplafeiiehzgbmuant chzathletifchen 
Künſtler⸗Geſellſchaft 
unter Direktion des H. Kroſſo. 
Kaſſeneröffnung erſter Vorſtellung 4 Uhr, 
Anf. 5 Uhr; zweiter Vorſtellung Anf. 7 Uhr. 
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 


Zur Tanzmuſik, 
Sonntag den 26. Aug. ladet ergebenſt ein: 
Seiffert in Rofenthal: [1989] 


2076], Nicht zu überſehen. 
In Mittel⸗Schreibendorf bei Prieborn iſt 
durch den Tod des daſigen Arztes, welcher 
eine über jährige vortheilhafte Praxis ge: 
noß, deſſen freundliches Beſitzthum, beſtehend 
in einem maſſiven Wohngebäude, S g, 
Wagenremiſe, gut angebaufem Garten u. . w., 
ſofort unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Durch das tige einer gut 
eingerichteten Hausapotheke, aller ärztlichen 
Inſtrumente u. ſ. w. eignet 195 dieſes Aner⸗ 
bieten beſonders gut für einen Arzt; in Rück⸗ 
1 5 auf die freundliche Prieborner Gegend 
und die angenehme Lage dieſes kleinen Beſitz⸗ 
thums würde es auch für Penſionäre, Rentiers 
oder für eine Familie, welche das Landleben 
vorzieht, eine gute Acquiſition ſein. Die nähe⸗ 
ren billigen Bedingungen ertheilt der Kauf⸗ 
mann E. H. Heiler in Schweidnitz. 


35 Meine werthen Kunden) Überhaupt 23 
23 diejenigen Herrſchaften, welche ihren 23 
23 Bedarf an gebratenen Gänſen .2c. 

23 bei mir entnehmen, erſuche ich hiermit 23 
23 in ihrem eigenen Intereſſe, ihren Dienſt⸗ 23 
23 mädchen genau meine Adreſſe und die 23 
23 Hausnummer anzugeben. 
23 Salomon Gi 23 
23 früher Schefftel, Hinterhäuſer B. 28 


. — —— SE] 
Leibbinden 
Seſundheits⸗Jacken, Unterbeinkeider, 
Strümpfe und Socken für Herren, Da⸗ 
men und Kinder, empfiehlt in größter Aus⸗ 
wahl billigſt: [2064] 
Bernhard Stern, 
früher Herrmann Littauer, 
15 Nikolai = Straße Nr. 15. 


Kupferplatten, 
als Präfervativ gegen die Cholera, 
find zu haben, blank u 2 Sgr. und 1 
an ſeidener Schnur A 4 Sgr. das Stück, bei 


2083] E. F. Scupin, Ohlauerſtr. 32. 
ür Jäger 
empfehle F mein N ge Jagdpulver, 


Schroot, Zündhütchen, ſowie alle Jagdgeräth⸗ 

ſchaften in 1 Auswahl. 9035 
N. Standfuß, Ring Nr. 7, 
Kurz⸗ und Eiſenwaaren⸗ Handlung. 


— Ur „Landwirthe! | 
f 15 n 


ablaffen, fo 10 9 9 1 s Am 
moniak, A Ci 4 7 7 e if. 

. % apaun⸗Karlowa, 
[1204] te Seen 


Die Billard Faber 


des A. Wahsner, Nikolaiſträße im goldnen 

Helm, empfiehlt die neu konſtruirten 112 
ſchen Billardbanden, für deren Ausdauer und 

Elaſtizität 10 Jahre garantirt wird. Di 
Stück dergleichen Billards befinden 1 
der geoß 


des Schießwerders. 


ei 


zur Verſicherung 
e 


“ 


* 
5 


bei der u 


Einladun 
nterm 26. Fe 


Rat d. J. allerhöchſt kon⸗ 


ſſionirten, auf Aktien beruhenden und mit einem Grundkapitale von 


aben uns, wie wir ſchon jetzt mit — Befr 
n⸗ u. Auslandes haben die weſentlichen 
währt, erkannt, und wir zählen ſie zu unſern Mitgliedern. 


iebt ſich am unleugbarſten daraus, daß wir bis Ende 


Fre is 


einer Viertel⸗Million ausgeſtatteten Magdebur 


Verſicherungs Geſellſchaft gegen feſte Prämien 
bhne alle 8 N Ei 


Die Hoffnungen, welche wir auf die Es an er Verbreitung und das Gedeihen unſerer Geſellſchaft bei Gründung derſelben festen, 


friedigung ſehen, keineswe 0 
ortheile, welche ihnen die Verſicherung eines fo wichtigen Theils ihres landw 
Der überaus ſchnelle Aufſchwung, den unſere Geſellſchaft genommen hat, er⸗ 
zam unleugbarſten 1 9 . Kapital von 1,202,912 Thlr. 25 Sgr. in 8,478 
tück Rindvieh, 14,666 Schafen, 1,365 Schweinen, 185 Ziegen, 13 Eſeln und 2 Maulthieren gegen eine Prämie von 41,933 Thlr. 


Juni d. J. ein 


ger Vieh⸗ 


gs getäufcht: die intelligenteren und 7 7 — an des 
rthſchaftlichen Kapitals ge⸗ 


ferden, 


9 Sgr. verſichert haben. Wir glauben uns nach dieſen Vorgängen nicht zu irren, wenn wir die Ueberzeugung niche; auch diejenigen 
i 


Landwirthe und ſonſtigen Viehbeſitzer, welche im prinzipiellen 


ißtrauen Bene Neuerungen dieſen ſich er 
e 


deren ſegensreiche Folgen bei Anderen ſich offenbaren ſehen, werden dem 


daß die 


erſicherungen des Viehs dem Landwirthe ebenſo unentbehrlich, ja unentbehrlicher i 


anzuſch 


eßen pflegen, wenn ſie 


iſpiele ihrer Kollegen in 2 folgen und wie dieſe einſehen, 
5 als die 


erſicherungen der Gebaͤude gegen 


Feuersgefahr. Erſt dann wird unſere Geſellſchaft das hohe Ziel erreichen, welches wir bei ihrer Gründung vor Augen hatten. 
Die Verſicherungen können auf jede beliebige Zeit abgefchloffen und auf durch Feuer, Blitzſchlag und Operationen verurſachte Ver⸗ 


luſte ausgedehnt werden. 
extra Zuſchlag geſtattet. Sofort na 
Exemplare der Verſicherungs⸗Bedingungen und nähere 
Antrags⸗Formulare in Empfan 


Auskunft bereit: 


N 


Die ( 
platten Lande . 
cherungen auf längere 3 
geſtellt, ſo daß fie keiner ſoliden Geſellſchaft nachſtehen. 


Magdeburg, im Auguſt 


Magdeburger Wiehverſicherungs⸗Geſell ſchaft. 


L. G. Schmidt, vollziehender Direktor. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Einladung empfehlen wir obiges Inſtitut dem betheiligten Publikum und 


D 
H. Gebhardt & 


ie General⸗ Agenten 


Comp., Albrech 


ſowie die Spezial-Agenten: 


Breslau Hr. Richard Rösler, Goldne-Radegaſſe 270. In Neurode Herr H. Hitſchfeld. 


Brieg Herr Dr. Geisler. 


Frankenſtein Herr F. Beyer (Fey u. Beyer.) 


Feſtenberg Herr Chriſtian Jähnſch. 
Falkenberg Herr H. A. Zadig. 


Gleiwitz Herren M. Fuchs u. Comp. 


Alt⸗Grottkau Herr C. Kuſchicke. 
Glaz Herr R. Drosdatius. 
Guhrau Herr C. G. Kadelbach. 
Guttentag Herr H. Löwinſtamm. 
Koſel Herr P. Schwerin. 


Kreuzburg Herr J. W. Maftbaum, 


Leobſchütz Herr S. Luft. 
Löwen Herr H. Schmidt. 
Namslau Herr S. Schwerin. 


Neiſſe Herren Neiſſer u. Freund (Hauptagentur). „ 


Neumarkt Herr E. Zerten. 


ie beweglich ſcherungen 
t + i bew 
1 5 auer weientli "Bo N 


Bei Gebäude⸗Verſicherungen iſt zum Schutze der ge 


biger ſicherſtellende Vorſorge getroffen. 


empfehlen wir die 
23 Eigenſchaft haben, die Seh 
daß man nach vieljährigem 
die geſchwächteſten Augen im 
wieder herſtellen. 

Gleichzeitig empfehle 
zur genauen Erkennung 


111851 


ehrten Publikum zur g ligen Anſicht. 
75 gar und e fo wie allen zum Ba 


in Stein, 


Breslau, im Auguſt 1855. 


ips, 


Ausführung möͤglichſt billige Preise. 


Die Asphalt⸗N 


in Velour, Gold, Sat 


[2066] 


und Photogöne (Steinkohle 
Beziehung nur auf das in 
ferat und empfehle das 
leuchtendes Licht lia 
von 7% Pf. 
Debit des Photadyl#s 
Gross am Neumar 


Lampen zu Photadyl-B: 
112031 r 


fertig zubereitetem ) 
gen hierzu bei uns grati 


Tapeten und Vorduren, 


n und Naturell, fein gemalte Berliner und Mainzer Nou⸗ 
leaux, ſo wie eine Partie n. ung ter eee das Zimmer von 2% Thlr. an empfiehlt 

Bronce⸗Haudlung von Derlitz 
r. S u. 6, zur Hoffnung. 


hat jezt an Wiederverkäufer zu bülligen 
20571 76 9 18001 


in Breslau, 


1 
75 
sphalt⸗ A 
Nen 0 
6 


die Tapeten⸗ un 
1 Ohlauerſtraße 


== Photadyl. — 
Nachdem ich, am 7. d. Mis. in Öffentlich abgehaltenen Proben über die 
Leuchtkraft des Photadyls bewiesen habe, dass dieser Leuchtstoff vor Stearin, Oel] 
n-Oel) die grössten Vorzüge Hat, berufe ich mich in dieser 
der Breslauer Zeitung vom 9. August pag. 2226 enthaltene Re- 
Fhotadyl allen Denen, welche ein weisser, hell- 
wollen, welches so billig ist, dass ein Brennstofl-Aufwand [9 
eben so viel Helligkeit verbreitet, wie ein Stearin-Aufwand von 58 ½ Pf. — Den 
in grössern und kleinern Quantitäten hat Herr Eduard 
kt; Photadyl-Lampen aller Art liefern die Herren Friedrich am 
Hintermarkt und Stahl am Ringe, und werden von diesen Herren alle gebrauchten | 
eleuehtung billigst re 


on Lim 


leſ. Feuerverſi er. Ge ell 


a 


Thaler 


9 
eile. 


alt zu belegen. 
legung, und wer 


[UN Ju 77 


haft in Breslau. 


Pr. Cour. 
EM und auf dem 
kände, und gewährt bei Verſt⸗ 
Prämfenſaͤtze find moͤglichſt billig 


hörig angemeldeten ypother⸗Gläu⸗ 


ahr in 


Proſpekte, Antrags⸗Formulare ſind bei dem unterzeichneten Agenten jederzeit gratis in 
Empfang zu nehmen und wird von demſelben bei Verſicherungsnahme alle zu 1 
Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 1100) 


B. Boas, Junkernſtraße Nr. 35. 


Für Kurz und Schwachſichtige 

zweckmäßig anerkannten Augengläſer, welche nicht Allein die rühmliche 
kraft der Augen zu ſtärken, ſondern auch den Vortheil beſitzen, 
Gebrauche die Gläſer nicht zu we 
hohen Alter bis zum Leſen der fein 


of Optiker, 


Eee 


fache gehörenden Gegeuftäuden 
ien 2 and verſichert bei ee 


" Capaun -Karlowa. 


Sahnkäſel 


ſk⸗Preiſen wieder abzugeben; 
f Earl eis 36. 


1 öthi 
5 


n wir Fernröhre mit den beſten achromatiſchen Glaͤſern, 
meilenweit entferntet Gegenſtände, erſte Sorte zu 7 Thlr., 
zweite Sorte zu 5 Thlr., ſo wie auch die feinſten Thermometer à 20 Sgr. pro Stück. 


Gebrüder Strauß, 


Schweidnitzer⸗Straße 


y u. Comp., 


Nimptſch Herr R. Schücke. 
Oppeln Herr P. Eckerland. 
Pleß Herr J. Wechſelmann. 
Patſchkau Herr A. Stehr. 
Ratibor Herr B. Neiffer. 
Reichenbach Herr H. Hoffmann. 
Roſenberg Herr L. J. Weigert. 
Schweidnitz Herr A. Schummel. 
Sohrau Herr J. S. Hahn. 
Strehlen Herr W. Hering. 
Gr.⸗Strehlitz Herr D. A. J. Kaller. 
Striegau Herr H. Mäntler. 


Bei ein⸗ und mehrjährigen Verſicherungen größerer Viehbeſtände wird terminweiſe Zahlung der Prämien ohne 
feſtgeſetztem Schaden 40 die ſtatutenmäßige Zahlung. i f b 
uskunft ertheilen unſere Herren Agenten unent 


eltlich, auch ſind bei ihnen 
9355 nehmen, bei deren Ausfertigung dieſelben jederzeit behilflich ſein werden. Ne 5 
I), 


ſind zu jeder 


tͤſtraße Nr. 20, 


Trebnitz Herr M. Levy, Lotterie⸗Einnehmer. 
Waldenburg Herr Lotterie-Einnehmer Schützenhöfer. 
Wohlau Herr Buchdruckerei⸗Beſitzer A. Leuckart. 


Wüſte⸗Waltersdorf Herr Inſpektor Reinert. 


Maſchinen⸗ Verkauf. 


Wegen ſtatkgefundener Auflöſung einer Buch? 


Al 


Dee 


entgegennehmen. 


hat, und ſelb 
rift ohne Brille 


werden ſauber und haltbar 
penſtraße 13 bei May. 


Den 
und Auslande empfehle 


dition 


wie auch 


Förſter und 


Bemühung, 


aa 

miſiar 

N. Fel 
% 


207 


Cholera ⸗Liqueur, 
ein anerkannt wirkſames Mittel gegen Cho⸗ 

lera⸗Anfalle, empfiehlt die Deſtillation von 
2081] J. C. Hillmann, Junkernſtr. 16. 


Echten Nordhäuſer, Korn, 
pro Eimer 17 Rtlr. 
Echten Cognac, pro Eimer 50—60 Rtl., 
Stohnsdorfer Bitter, 
pro Eimer 18 Rtl., 
empfiehlt die Deſtillation von 
2082] J. C. Hillmann, Junkernſtr. 16. 


*„Tuchſtopfen⸗Offerte. %* 

Tuch⸗ u. Wollenkleider aller Art, ſowie Chaͤ⸗ 

les, Tücher und Teppiche, welche durch Motten, 

Brennen und Riſſe ſchadhaft 

geſtopft: 
1 


ſtets eine große 
er größtentheils ſich noch in Kon⸗ 

efindender, ſolider und tüchtiger 
Wirthſchafts⸗ Dirigenten, Rentmeiſter, 
Wirthſchafts⸗Beamten u. Schreiber, ſo⸗ 
i Gouvernanten, 
Wirthſchafterinnen, Bonnen, 
ö Gärtner ꝛc. ꝛc. 
mit ihrem Vertrauen beehrenden hohen 
Herrſchaften haben an mich, für meine 

chts zu entrichten und er⸗ 
bittet nur portofreie Korreſpondenz der 
conceſſionirte 7 


Hautzlehrer, 


j [2024 
smann in Breslau, 
iedebrücke 30. 


4] Beſte Gebirgs⸗Butter 
in großen und kleinen Gebinden, ſowie pfund⸗ 


iſe zu 7 S. rirt; * 
3. Lauterbach, Kibrslhäfeahe 27. 


ee find, 


Grau⸗ 
[2053] 


tüchtiger 
Die auch 


2247 
Wir erlauben uns die ergebene Anzeige, daß wir Dinstag den 28. d. Mts. am hieſigen Platze unter der Firma: 


Bloch u. Cohn, 


Junkernſtraße Nr. 27, im „grünen Adler“, Ecke der Schweidnitzerſtraße, 


ein Tuch⸗ u. Mode⸗Magazin für Herre, 


Herren⸗Garderoben⸗Verfertigungs⸗Anſtalt, 


eröffnen. Unſer langlähriges Wirken in dieſer Branche hierorts hat uns derartige Geſchäfts Kenntniß verschafft, daß wir im Stande fein werden den Anforderungen der Zeit zu entſprechen und jeder Konkurrenz zu 
begegnen. Wir bitten um geneigtes Vertrauen und verſichern, daß wir daſſelbe durch reelſte und prompteſte Bedienung rechtfertigen werden. Blo u. 0 n — 


1 

[2039] Junkernſtraße Nr. 27, im „grünen Adler, Ecke der Schweidnitzerſtraße. 
1 ꝛr;rðʒ.. — ͤ———ñ ́ꝝ́;iß;ö—(ẽ‚Q — nn —ẽ— — — —a— . §˖—’—? ee 
(Annonce du Bureau central pour Allemagne, 5 Cie Bergere a Paris) Die ſchleſiſche Waſchmaſchine 


Das von der „Abeille impériale““ herausgegebene at das Inteteſſe des Publikums in 1 


N ; daß bei dem Andrange 
„Bi i “ Album der Weltaus e 
ö 8 — en für nöthig befunden iſt, für ein größere 
„AL BUM de 1 EXPOS ITION um et . eltau ſtellung, kat zu den rde ce zu ſorgen. Es 
Ri Jedermann als Prämie gegeben, der ſich für 18 Monate auf die „Abellle imperinle“, Journal der kaiſerl. Chronik und der Moden des franzöſ. Hofes, wird daher vom 20. Auguſt an [LOL] 
abonkirt. Das Album der Expoſition wird mehrere ſchöne Quartbände umfaſſen, die mit Luxus auf ſchönem, ſatinirtem Belinpapier gedruckt, fo. wie mit Kupfern geziert find, die ſchleſiſche Waſchmaſchine 
die die merkwürdigſten Gegenſtände der Ausſtellung verſinnlichen. Das Album der Weltausſtellung iſt, unter Mitwirkung der Herren: Senator Dumas, Mitglied der Andemie der 56, im erſten Stock, gezeigt 
Wiſſenſchaften, fı üherer Mini er Sr. Majeftät des Kaiſers Napoleon ul.; Friedrich Mercey, General⸗Kommiſſär der Kunſtausſtellung; Le Play, Haupt⸗Ingenieur der Minen; Ning Nr. 8 11 Uhr gewaſchen u 
Seneral-Kommiffär der kaiſerl. Kommiffton; Michel Chevalier, Staatsrath; — mit einem Wort von Fachmännern redigirt, die in den von ihnen bearbeiteten Zweigen die größten und von 10 bis 11 d nur gegen eine beliebige 
Autoritäten find. — Die „Ahellle imperinte‘ veröffentlicht ſeit dem verſloſſenen erſten Januar bemerkenswerthe Artikel, biograppiſche Notizen, noch ungedruckte Dokumente Der Eintritt wird n Re u 1 geſta 
und intereſſante Briefe über die verſchiedenen Glieder der kaiſerl. Familie, und ift von Männern redigirt, die in der focialen Welt wie in der modernen ‚Literatur die höchſten Plätze Gabe zum Veſten der hege 
hinein, Sie ift dasjenige privflegirte Journal, das die wahren Moden des franzöſiſchen Hofes giebt. — Seit dem Iſten Juli beſonders veröffentlicht fie alle Zeichnungen der vor: | Peſucht wird ein Hauslehrer, der für 
zug ine Moden und Toiletten, aus denen der Anzug Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Eugenie in den letzten 14 Tagen beſtanden. Der Werth des Albums allein et den Preis Tertia vorbereiten und im Flügel unter⸗ 
1 monatlichen Abonnements auf die „Abeille imperiale“, ungeachtet der außerordentlichen Vorzüge, die dieſes Journal vor allen andern auszeichnen. Man abonnirt ſich auf richten kann. Frankirte Adreſſen unter A. F. 
— — imperisle“ und auf das „Album der Expoſition“ durch Einſendung eines Mandats von 36 Fred. auf ein pariſer a it an die Ordre der Herren | übernimmt zur Weiterbeförderung und bt 
Finſen date urs de PAbeille imperiale, 23 dual Voltaire d Paris. Zu dieſem Preis muß das Album und das Journal abgeholt werden; wünſcht man deren SR Autun. Per: Uebe dein dee u, 
inſendung durch die Poſt, fo beliebe man den Portobetrag dem Mandat beizufügen. 11521 Stockgaſſe Nr. 28. 1917] 


Verwaltungsraths der „Iduna“, als Vorſitzender. 


— — —— ————— ſlBU U V —— — — — — — r a 
an Eine geprüfte Erzieherin ev. Conf. wird 
Flüſſige Mutterlau 2 und Badeſalz Bek ntmachung. aufs A A Breslau geſucht. 
Unter Bezugnahme auf die Einladung zur Be⸗ Gruͤndlicher Unterricht in den Wiſſenſchn n 
von K ſen. We fal haft ear en bie Oer: . aued an, 2 Bu: Ru: 
Durch die lb ie es die königl. chemiſche Fabrik zu Köſen darſtellt len ⸗Geſellſcha ür Braunkohlen⸗Ver⸗ unten wen ent sa 
kann überall t dachte im Ber ber re, wache I Ten Fan von werthung vom 10. v. M. wird hierdurch zur öffent⸗ Breslau franco, Cauenzienplab II. [1956] 
den in Köſen fo Häufig aufgefuchten Soolbädern nicht verſchieden iſt. Es wird dadurch lichen Kenniniß gebracht, wie inmittelſt ſo viel Aktien⸗Zeich⸗ Guts Verk uf 
eine bequeme and zuverläftige Gelegenheit gegeben, Diefes Bad auch dann zu gebrauchen, nungen erfolgt ſind, daß das Zuſtandekommen der Geſell⸗ 1215 TE 
wenn die Umſtände nicht geftatten, daſſelbe an feinem Urfprungsorte anzuwenden. 8 8 5 8 8 Wegen Todesfalles 9.5 das er rei⸗ 
Ueber die Wirkſamkeit der Köſener Soolbäder iſt, bei der ſtets zunehmenden Gunſt, in i ſchaft als geſichert betrachtet werden kann und die landes⸗ gut Nr. 40 zu Hber⸗Kunzendorf bei urg 
welcher Köſen beim Publikum ſteht, wohl nicht nöthig, noch Weiteres hinzuzufügen. N herrliche Conceſſtontrung derſelben in nächſter Zeit zu erwarten alsbald mit voller Ernte zip. vollftändigem 
Das Lager hiervon befindet Hi zu Breslau in der ſteht. Zugleich wird auf mehrfache Anfragen bemerkt, daß Inventarfum verkauft werden. Daſſelbe hat 
Mineraldennmenhandfung von Herrmann Straka, sans, nur die erſten 2000 Stück Geſellſchaftsaktien durch Zeich⸗ A an e 0 4 ae 
von wo es in Original Gebinden, ſowie in der kleinſten Quantität nebſt Analyſen bezogen nungen al part zu erwerben find, und weitere Aktien⸗ belegen und hat durchgehende guten tra 15 
werden kann. Köſen, im April 1855. 7 zeichnungen nicht ſtattfinden. Wer ſich an dem eben ſo ren Boden. Die Gebäude find maſſiv. N 18 
3? arne a TERM: gemeinnützigen, wie ſicherlich ſehr rentablen 19,000 Tol., Einzahl. zwei Deittheile, T1 
Nächſtdem empfehle ich nuunterbrochene Zuſendungen direkt von den Quellen: er rd * ei * e beabſichtigt, wolle | L 
5 7 H eshalb eine Anmeldung bei der Direkti der ei z : . h 
Iwo me}. Jod⸗ U. Krankenheil. ineralbrunnen, Agenten der Lebens⸗ Penſont⸗ und geibrenten-Berfderungbe eee eu tür 
„ * [72 7 * 7 1 = a * yur „ au 
Vichy, Gieshübler König Otto's Quelle, Gate Seer, ene er Tin, 0 Dis e Er ae 
Adelheids⸗, Homburger und Kreuznacher Eliſabetquelle, Wildunger, Lippſpringer, Pyr: lau bei den General⸗Agenten H. Gebhardt u. Comp., Pan Aut Diebe d dee KA 
monter, Spaa⸗, Geilnau⸗, Fachinger, Selter, Kiſſinger Rakoczi und Gasfüllung, Albrechtsſtraße Nr. 20. Ya Iman ſich wegen dem Bezug zu wenden beliebe. 
Roisdorfer, Püllnger, Saidſchützer, Friedrichshaller, Weilbacher Schwefelwaſſer, Emſer Halle, am 18. Auguſt 1855. e Saale 118801 Carle errmauu n Krakau. 
Keſſel und Kränches, Marienbader Kreuz: und Ferdinandsbrunnen. — Eger Salz, Der proviſoriſche Verwaltungsrath der ſächſiſch⸗thüringiſchen Driginal⸗Oelgemälde 
Wieſen⸗, Sprudel⸗ und Franzensbrunn, Carlsbader Sprudel⸗, Neu:, Thereſten⸗, Sen tene für 1 K . e 
Schloß⸗, Mühl⸗ und Biliner Sauerbrunn, Schleſ. Ober⸗, Salz⸗ u. Mühl⸗, Cudowa, n . ie eine komplete Ritter⸗Rüſtung aus dem 
Reinerz, Langenau, Flinsberg, Altwaſſer Georgenbrunn. Seeſalz, Mutterlaugen u. 1192] Dber- und Geheimer Regierungsrath, Präſident des e um Paleane, ver: 
auft: J. E. 


Badeſalze von Kreuznach, Rehme, Neuſalzwerk (Oeynhausen), Quell- und Sprudelſalz, 
Seifen, Paſtillen von Krankenheil, Bilin u. Carlsbad, ſowie Cudowaer Laab⸗Eſſenz, 
zur Bereitung heilkräftiger Molken, Cacgo⸗Maſſe, Himbeer: und Kirſchſaft. 


Herm. Straka, Junkernſtr. 33, nahe d. Börſe, 


Handlung natürlicher und Lager der künſtl. fabrizirten Dr. Strupe⸗ und 
Soltmann'ſchen Mineralwaſſer. 294] 


— Wi K apital⸗Offerte. 100131 
ie man an jedem Orte, ohne einen Thaler — 2 € sü9s ’ 
zu verlieren und ohne Aufopferung irgend e f e auf heil 
tafigen Nang ich in Bed von © woran auch Damen tHeilnehmen können, binnen 
40: bis 60,000 Thalern preuß. Cour. und darüb 
Das Nähere, ſowie eine obrigkeitliche Gewißheit darüber — bisher — de 0 und 
Wohlhabenden bekannt — halten wir zur brieflichen Mittheilung an Alle, die ich porto⸗ 
frei an das Bureau zur Verbreitung gemeinnütziger Zwecke in L KR 
Königreich Hannover, wenden, bereit. ’ 
Zur gef iche Beachtung. 5 

Um etwaigen Meinungen im Wege der Oeffentlichkeit zu begegnen, findet ſich das unter⸗ 
zeichnete Bureau veranlaßt, bierdurch anzuzeigen, daß die Annonce „Kapital- Offerte“ 
auf etwa verbotene Lotto's, Promeſſen oder Klaſſen⸗Lotterie⸗Spiele ſich durchaus nicht bezieht. 


er, am Neumarkt Nr. 28. 


11542 iS. SFerte 
i Eis⸗Offerte. 
Da oft plötzliche Erkrankungen Eis zur 
Hilfe benöthigen, fo bin ich gern bereit, ſel⸗ 
biges zu jeder Zeit zu verabreichen, wo ich 
bitte, des Nachts an der Hausklingel zu läu⸗ 
ten. Für arme Kranke gebe ich Eis gern 
unentgeltlich. 


A. Patſchowsky, Konditor 
Wee b N 


Zu Musſtattungen 

empfehlen wir unſer reichhaltig ſortiktes 
Lager von Haus-, Küchen⸗ 

u. Wirthſchafts⸗Gegenſtänden 


Georgi X Bartfch, 


4922] Ohlauekſtr. 77, in den 3 Hechten. 


Ambalema⸗Cigarren, 


Um unſer noch gut ſortirtes Lager von 
Seide⸗ und Modewaaren, Long⸗Shawls, 
Tüchern und Möbelſtoffen 


bis zum 15. September d. J. vollſtändig geräumt zu haben, verkau⸗ 
fen wir Alles bedeutend unter den Koſtenpreiſen. 


Oppenheimer u. Neufeld, 


11193] Ning Nr. 16. 


Als auffallend billig empfehle ich: 


a breitung gemeinnüßi 1 zweifarbiges Kattunkleid für 22 Sgr. 100 St. 1 Athl. 3 Sgr., 1000 St. 10 NHL. , 
Das Wurea e, Jeanebneg, Longe) Hanes See 1 bantfarbiges Kattunkled „ 1 Thlr. 2: Sgr. || Varings⸗Eigarren, 
1 echt Bar aa 6 „ 4 7 8 40 6 100 Stück 25 Sgr., 10 7 Recht, 
| 5 bf N W D nene „ r. 70 Sgr. ]] Domingo ⸗Cigarren 
Probſteier Saat agen U. Weizen, 100 Stic 1 90 1000 A Kahl, 


1 ſchottiſch halbwollenes Kleid „ 1 Thlr. 71 Sgr. 
1 elegant ſeidenreich wollenes Kleid „ 1 Thlr. 15 Sgr. ämmtliche Sorten in ſchöner abgelagerter 


3 echter, ae d 5 2 


äufig darüber liefert. 


m elcher das 25. Korn und bäuf wieder mit der An⸗ 1 Poil de Cheverkleid „ 2 Thlr. Faber do e eee ) 

e ſeit einigen 20 Jahren, find wir auch in dieſem Jahre wie di r Anz a Kleid 6 Die 
eye von alt aer auf obige Getreidearten betraut. Wir W ben Beſtel⸗ Buntſeidene Kleider „ Thlr. Auguſt Hertzog, 

ungen baldigſt an uns gelangen zu laſſen, damit wir nicht in bie age kommen, 2 br. ſchwarze Mailänder Glanztaffte, die ſich, ihrer Dauerhaf⸗ Scweitniger-Gtrafe 4, in gen Ale 


wie im vori a ät eingehende Aufträge zurückweiſen zu müſſen. 
Bei der Vesleng 4 7445 ae „auf jede Tonne Roggen 5 ere und auf 
* Tonne Weizen 7 Thaler als Angeld franco eingeſandt werben, 2 der 
robſtei iſt gleich 2% berliner Scheffeln. Die Berfendungen des Getreide isdn 
wir, wie bisher, nach allen Richtungen beſorgen. ] 


ute N. Helfft und Comp., 


in Berlin, Alexander⸗Straße 45, Ecke der Neuen Königs⸗Straße. 


tigkeit wegen, durch Randverzierungen auszeichnen. 


H. Cohnſtädt, 


Schweidnitzerſtraße 5, „zum goldenen Löwen.“ 


Das Preis⸗Verzeichniß 


2000) Billig zu verkaufen „ 
it verdnderungshalber ein Kir . 
Kar, faſt neu, Kupferſchmies 1 
im erſten Stock. f 


Von allen Gattungen Mineralbrunnen N, f ap 


Ning Nr. 

n ee — — liſchen und frangöftfchen Erd 10 l ee Hd FE 
n dee We net ele Sonn 111... win Os ale aerfiien| 2 nn Sir @eifhrant 
l fal en gratiß verabreicht. Aus vättige erpalten;e® auf Verlangen franko zugefankt. 95 t 8 J. Liedecke in 
Mutterlaugen u. Mutterlaugenſalz ee ee ee eee eee e 


earl Ir. Kei 8 Ten le In eee Vorkreihen Stadt 

m ee. | Gummiwaren 
’ e . 8 a ; ss | e r de wollen 

T jeder Art empfiehlt in größter Auswahl: m RR riefen unter der Adreſſe A. S 


sestante nach Hirſchberg wenden. [924] 
Ausverkauf. 7 | mon obert Brendel, en . 


Wegen Erbes ⸗Auseinanderſetzung beabfichtige ; in bi unter der Firm 2 7 Kno en 
N 12 Seiver Dekan Gelben, Wollen ng dunn ollen. Gen- Geschäft Die Gießm ann Sdorfer Pr e en⸗Niederlage S ch mehl und 
9 140 aufzulöſen. Um een mit den bedeutenden Beſtänden aufs ſchnellſte zu raͤnmen, ein Ur ö wefelſäure 
Verte ae nes n eee e en Se Roßmarkt Nr. 3 und Blucherplatz 14. der 4.8 
. * * vun: — ” — — 12 \ + h u W — 
ze Firma: N. S. Seidel, Ning Nr, 27. arkt * 11599) a Sch 1 brücke 1 


2218 | 


Vorräthig in der Sortim.⸗Buchholg. Graß, Barth u. Comp. in Bredlan| Ein Rittergut (2007 Douglas & Zitschke al) 
(J. F. Sienlen) „ Herrenſtraße Nr. 20: N [1181] mit 1000 * en ſchönem Naeland und Wie-] königl. großbrit. konzeſſionirte Shifemeller, Speditions- und Kommiſſions Agenten 
(Aus dem Verlage von Ernſt in Quedlinburg.) ſen u 9 Jahre zu verpachten. Caution „Nr. 110 Upper East Smithfield am Eingange zu den London Docks in London, 
3000 5 2067 befördern regelmäßig jede Woche & 


Noſenhain, Akroſticha, oder 300 Stammbuhsauffäge, als Denkmä⸗ 5 ] üter und Paffagi 
s L . ® 0 0 giere na 
un Liebe für Freunde und Konfirmanden. Ate Aufl. 10 Sgr. = a Peiſer⸗ Rifglaiftrape I 2 op ne West Sele fo er 2 San prägen von 
ellhorn, 120 auserleſene Geburtst ans, Neujahrs⸗, Hochzeits⸗, in Gut mit ca. 600 Morgen, bedeuten⸗ sun ord⸗Amerika, eſt⸗Indien, Cap of zood Hope x. 
j , 1 den Nebenrevenuen und 12,000 Thlr.] Wegen Fracht⸗ und Paſſage⸗Preiſen, ſowie wegen Uebernahme von Kommiſſionen für En land 
5 Ne nebſt Stammbuchsverſen und Polterabendſcherzen. 7te verb. ſchlagbares Holz enthaltend, mit Kon und alle überſteiſchen Platze beliebe man ſich 1 dert in frankirten — wenden 
. gr. Schloß und Inventar, bei 8000 Thlr. Anzahl.; In unferem Verlage iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Schmidt, der populäre Gartenfreund, enthält 150 Anweiſungen über] Ein Gut mit 1300 Morgen ſchönem Acker a uf . 
Staats⸗ und Religionsgeſchichte 


Gartenregeln, Blumen⸗ und Gemüſezucht, Gartenwirthſchaft, Vertilgung ſchädli⸗ 97 85 
cher Inſekten und einen Gartenkalender. Ste Auflage. 25 Sgr. Ein Zu al g der Kön i gre i ch e J fr del und J n d a 
Von ©. A. Menzel, 


Seidler, Dr., die Jungfrau, wie fie fein foll, nebſt Regeln für das geſell⸗ Ah 
ſchaftliche Leben, für Anſtand, Anmuth, Würde. öte umgearbeitete Auflage. ür! res Holz enthaltend, bei 25,000 Thlr. Anzah⸗ 
lung, kann ich ernſten Käufern als 57 4 königlich preußiſchem Conſiſtorial⸗ und Schul⸗Rath. 
204 8. Geh. 1 Thlr. 20 Sgr. 


junge Mädchen empfehlenswerth.) 15 Sgr. 1 ic 
Simon, Pet., radikale Heilung der Brüche oder Abhandlung über hafte Aequifition empfehlen. doe 
die Brüche und Borfalle, nebſt Angabe eines neuen unfehlbaren Mittels, wodurch D. M. Peiſer, Nikolaiſtraße 7. ee te 11 
ſie alle geheilt werden können. 7te verb. Aufl. 20 Sgr. Ein Commis, welcher im Seinwandgefepäft ehandlung dem vielfach fen ae 7 
Auch in Schweidnitz bei Heege, — Brieg bei A. Bänder, — Oppeln bei W. Clar, — routinirt iſt, kann ſich zum baldigen Antritt ' : 
P.⸗Wartenberg bei Heinze, — Liegnitz bei Reiß ner und in allen Buchhandlungen zu haben. oder Termin Michaelis unter . 


S. T. franco Breslau poste restante 


Im Verlage von O. Spamer in Leipzig iſt erſchienen, in Breslau vorräthig in der | melden. [2010] i i ie Bü ierbei ü 
Sort.⸗Buchhdl. von Graf, Barth u. En ar Ziegler), Serzenftrape 30: Als Wirtbichafterin e Fee een ee . — Ahe unbendpter Jh 
Di e chroniſchen Nervenleiden findet ein Mädchen, welches Kochen und allen Umſtände und Verhältniſſe herausgeſtellt worden, die zum Theil ein ganz neues Licht 
18 ve» N fr heiten x häuslichen Arbeiten allein vorſtehen kann und die bekannt geltenden Thatſachen werfen. Der Berfaffer hofft, durch feine Darſtellung 
als Quelle der meiſten Krankh neuerer Zeit gute Atteſte hat, ein Unterkommen, per Adr. prophetiſch⸗ſymboliſchen Charakters dieſer wie der andern bibliſchen Quellenſchriften au 


und deren Hebung durch Kräftigung der geſchwächten Unterleibs⸗Organe. O. K. poste restnte Breslau. 12056 
Ein Wort über ein zuverläſſiges Präſervativ und das geeignetſte Heilverſahren gegen Für ein Banquier⸗Geſchäft in einer Pro⸗ 


die Verſtimmung der Unterleibsnerven und allen hiervon ausſtrablenden Beſchwerden, rn = 8 und ein nicht bedarf. [429] 
. f i Ag Et rim ern a N 3 
— Hypochondrie, Hyoſterie, Magenkrampf, Verdauungsſchwäche, Appetitlosigkeit ꝛc. Ring Nr. is, — A in Breslau. Graß, Barth u. Comp., Verlagsbuchhdl. (C. Zäſchmar.) 


Von Dr. med. . Kleifcher. Preis: broſch. 72 Sgr. 1206 r = 7 —— 
In Brieg durch A. . en: W. Clar, in eee 3 Ein einzeln ſtehender Herr, dem daran Neue Zoll⸗Deklarationen für Oeſterreich find, vorräthig, & Buch 


- - - - - legt, in einer anſtändigen Familie ein häus⸗ 8 Sgr., im Comtoir der Buchdruckerei von 
. Im Verlage von Niemeyer in Hamburg ift erfchienen, in Breslau, vorräthig in li en , 1 5 gr., = 
der Sert⸗Buchhandl. von Graß, Barth u. Comp. (3. F. Ziegler); Herrenftra 1 0. Abra er Ken a hen, we fi 1232] Graß, Barth u. Comp., Herrenſtraße Nr. 20. 
Noſenthal's größtes und beßtes Lichtbild“ 1 Eckgewölbe, 1 Keller, 1 Boden 


er bewährte i i 
Gut Der bewährt Arzt für Unterleibskranke. Sabiſchs Reſtauration „Atelier * Photographie und Daguerreotypie Nikolaiſtraße 12, zu 1 bei 
We 1 ſichere Hilfe für Alle, welche an Magenſchwäche, ſchlechter Ver⸗ Keuſcheſtraße 60, -s der Büttnerſtraßé, Ning 30. (2037) 2023 Nhau, Karlsſtraße 36. 
dauung und den daraus entipringenden Uebeln, als Magendrücken, Magenkrampf, wird Fremden und Einheimiſchen beſtens em Ju verkaufen fteht einer von zwel gut [2012] Iwel Quartiere 
Verſchleimung des Magens, Uebelkeiten, Erbrechen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Appetit⸗ pfohlen. 12003] drefſirten Hühnerhunden, ſchwarz oder beſtehend in 3 Stuben nebſt Zubehör ſind 
loſigkeit, hartem und aufgetriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen, kurzem Athem, . braun, bei dem Zörfter Hänſel in n Michaelis d. J. zu vermiethen 
Seitenſtechen, Rückenſchmerzen, Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Schwindel, Berliner Damen⸗ bei Schleſ.Liſſa. [2096]. |: Neue⸗Taſchenſtraße 5. ; 
vielen Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Krämpfen, Hypochondrie, Hämorrhoi⸗ 2071 Gute Flügel ſtehen wieder zum Detkauf, 12015] Zu vermiethen 
den u. ſ. w. leiden. en a von Dr. Fränckel. T 4 en auch zum verleihen, Büttnerftraße 23. [2050] au TR d. J. 5 en iſt Nur 
7 eis: broſch. 7% Sgr. 1207 N 5 = Straße Nr. 44, im 2. Stock ein Quarti 
In Brieg durch A. Bänder, in Bopeln 28. Elar in b. ee J Beſte 669 Schwefelſäure und UN: von 6 Stuben mit Entree, Küche, Boden und 
ee bee Gere end. von Gres, Barth mr Comp. l N. 5 2 das Stuck von 10 — 2 an, verfälſchtes Knochenmehl offeriren] Keller⸗Raum. Näheres ertheilt der auf dem⸗ 
. ‚ “ . -3 208 „ eganteſten für 1% Thlr. empfiehlt: billigſt: Schröder u. Schaeffer, ſelben Flur wohnende Herr Buchh. Better 


V 
in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20: 1 . 
Aus dem Verlage von S. G. Lieſching in Stuttgart.) Adolph Jepler y 1101) Ring 47, erſte Etage. Sn aste r 1 ie Ehe 
iko 


7 * * 2 5 4 3 — x de D 22 Gli 7 7 — 
inn te Erz te b u "8 an ah Ma d ch En. Ring Nr. 1, Eingar — 1 lalſtr, 4. Gewölbe. Meder fen von 1. Se 0. Si 955 Pe zu derne e Handſcgzg⸗ 
ngen für Mutter. v. A einige zweijähri s (aus dem Zr 
Geme nnüßige Belehrung on E. v. Naumer Leibbinden ; 60 el ri, i 5 u Hotel garni 


Preis: gebunden 24 Sgr. wollene Hemden, Socken ꝛc. billigſt bei 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze. . u. leer, Schwabn perſtraße 1 


In der Badeanſtalt zu Humboldts⸗Au Cigarrenmeſſer 


find wieder Wohnungen zu vermiethen, und wollen ſich Kurgäſte desfalls an die Bade⸗In⸗ für Fabrikanten, empfiehlt L. Buckiſch 
ſpektion in Sandee u (Poft Katholiſch⸗Pammer) 8 5 f 3078 Schweidnitzerſtraße 54, neben der Kornecke. 1 


-Gottſchling. „zum Rantenkranz“, Ohlauerſtraße 8, 
empfiehlt ſich unter Zuſicherung der ſolideſten 


13015 F. Stehr jun. 


Ein möblirtes Zimmer nebſt Alkove iſt (867 irt!!! 
zu vermiethen Neumarkt Nr. 8, zwei Trep⸗ 3 8 21 "llötel garn 33 
2084 2 5 


Ein Windſpiel (Hund) 
von der erſten Race, iſt zu verkaufen Friedr. 
Wilhelmsſtraße 7 im Gewölbe. [2059] 


Der Verkauf unſeres 7 20701 2008 Zu verkaufen pen hoch. f ; 
l 37. - . ur te ändi jede ⸗ n Albrechts 33, neben d. kgl. Regierung, 
Animaliſch⸗mineraliſchen Dungers fowie verfähiebenes ef und gebrauche! | 2030) e Bu eee empfiehlt fi) bei prompter und freundlicher Be 
für Getreide⸗Sämereien, Pflanzen, Bäume, Kartoffeln ꝛc., welcher ohne Beihilfe von Stall⸗ Fa bei | ft, ein Zimmer, Reuſcheſtr. 63, 1. Etage. 33 dienung zu geneigter Beachtung. 33 
dünger das unfruchtbarſte Land in ertragreiches, 30.50 pCt. ergiebigeres verwandelt, haben [ Schreiber, Oderſtraße 12. Ftiedrſch-Wilhelmsſtraße Nr. 62 it. am — e — — — 
wir für Breslau und Umgegend den Herren Lochow u. Comp. daſelbſt übertragen, wo⸗ J Verkaufen 2010] 24. d. M. ein weißer Pudel auf den Namen Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich. 
rauf wir die Herren Landwirthe aufmerkſam zu machen uns erlauben. 5 iſt ein Rittergut in der Nähe einer Stadt Appollo hörend, verloren worden. 2078 reslau am 25. August 1955. 
erlin, im Auguſt 1855. Lochow u. Comp. von 2400 M. Areal, davon 1400 M. unterm |. [20791 Zu vermierhen feine mittle ord. Ware. 


ift Albrechtstr. Nr. 35 die Brauerei, der Bier- | Weißer Weizen 145—150 120 107 Sgr. 
ausſchank und die Gaſtwirthſchaftsnahrun von Gelber dito 145—130 120 115 
Michaelis d. J. ab. Das Nähere beim Wirth Noggen . 105—10 103 109 
daſelbſt. 2079] & 


Vermiethungs⸗Anzeige. [1106] — 8 
Ein am hieſigen Orte, auf einer der fre- Raps . . 151-153 146 133 
quenteſten Straßen befindliches Brauurbar, Rübſen, Winter⸗141—144 136 130 
verbunden mit Bierausſchank und Gaftwirth=| dito Sommer: 123—130 124 120 
ſchaftsnahrung, nebſt den Michael d In⸗ Kartoffel⸗Spiritus 16½ Thlr. Gl. 

i ichaeli d. J. ab 

anderweit zu vermiethen reſp. zu verpachten. 23. u. 24. Aug. Abs. 10 u. Mrg. G u. Nehm. 2 u. 
Fee heim Fee onen Feller, ufiend ei 0537797787 Techn ATI 
Alcbüßerſtraße Nr. . Ieuſtwärme . 1, + 11 2, 


ue Wohnungen i 


Bor npfel i igen. — Pfluge, 180 M. Wieſen, circa 700 M. gut 

. r wir uns zur Uebernahme von Aufträgen aan af, 9 00 . . Kaan 

ud 5 i orzüglich. Preis 7 un 

Breslau, im Tage. — Lochow u. Comp., Vorderbleiche Nr. 1, 15 a. Naben baden a 

Den ſeſt 20 Jahten innegehabten Gaſthof zum, Kronprinzen“ in Koſel Piſchel, Friedrich⸗Wilhelmeſtr. Nr. 7, 

habe ich vom 1. September d. J. an Herrn M. Wohl pachtweiſe überlaſſen. 

Indem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich gleichzei⸗ 

Ag, daſſelbe auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. 

1 Albert Foitzik, Bürgermeiſter. 

Bezugnehmend auf obige Anzeige, erlaube ich mir, mich dem geehrten Publikum 

in der Umgezend fo wie insbeſondere den Herren Reiſenden beſtens zu empfehlen, 

indem ich mich bemühen werde, den Anſprüchen der Bequemlichkeit auf das Promp⸗ 


a 


88 
IT 
S 8 
28 
8 


Ein . stark 

junger arker 

Bor: und Acker⸗ 
| Pferde 


iſt angelangt und ſteht zum Verkauf 
neue Schweidnitzer⸗Straße Nr. 6, 
im goldnen Löwen. 2052 


„ * 


tefte Genüge zu leiſten; empfehle auch gleichzeitig meine damit verbundene Wein⸗ Thaupunkt 13, 
handlung und Konditorei zur gütigen Beachtung. [77d . ; f eee eee 
Koſel im Auguſt 1855 M. Wohl Ein Hans hier am Ringe oder nahe ven 6, 4 und 3 Simmern, neu reſtaurirt, Sind 5 i 
— g : . ohl. demſelben gelegen, wird don einem reellen, 3 und Wagenremiſe zu vermiethen.] Wetter eiter heiter heiter. 
zahlbaren Käufer ohne Einmiſchung eines Näheres Sandſtr. 12, erſte Etage. Wärme der Oder ＋ 16,8 


h 2 888 AA 170 ee 
Ki 25 “in 2 955 1150 . 75 fin ben Wie 1 Here 24. u. 25. Aug. Abs. 10 U. Mrg. 6 u. Nchm. 2 u. 
— been zur Mer ęuftdruck bei O 2748464 277927 Arge 


poste restante Breslau Mr. C. erbeten. Dis⸗ 
kretion wird verſichert. 20% | Zu vermiethen im Thurmhof Stallung für ärme 7 17 + 14,1 + 22,7 
STREET W 1 roße Anzahl Pferde und Wagenplätze, Thaupunkt + 14,6 + 12,4 16,0 


Kupferplatten als raͤ⸗ für Hürdler und Droſchken ſich eignend: Dunftfitigung sspée. Spt. Se 
K n 
| —— e ſervativ gegen Cholera, 
„ Unſeren reſp. Geſchäftsfreunden machen wir hiermit die ergebene Anzeige, daß empfiehlt: R aa er 
1 e d a e aus ee Fa entlaſſen, ehe Ohlauerſtr. 40. 

eſem ertheilte Vollmacht mit heutigem Tage erloſchen iſt. 2043] DD Te Nair 
Brela, den 25. August 1855. A8. Brunzlow u. Sohn I Ein Gaſthof 

er Sauerbrunn 


Bin 


Hoff's baierſche Bierbrauerei, 


Kupferſchmiedeſtraße Nr. 31, empfiehlt: das magenſtärkende Oderbruchbier, den 
Pokal 1 Sgr., Weizen⸗Lagerbier, die große Quartflaſche 2 Sgr., Bockbier, 
das Tönnchen 2 Sgr., die Flaſche 2 Sgr., Bairiſch, die Kuffe 13 Sgr. 
Auswärtige Aufträge von Gaſtwirthen werden pünktlich ausgeführt. [1905] 


Ein Lager⸗Platz zu Hölzern. 2031] Wetter Schleierwölk heiter heiter. 
Näheres Ring Nr. 48, erſte Etage. Wärme der Oder + 18,2 


Fahrplan der Breslauer Eiſenbahnen. 
2 Abg. nach ſ nr Schnell- „6 U. Meg. Perſonen⸗ 12 H. 30 W. Oppeln 0 . 40 M. Ab. 

erſter Klaſſe in einer Provinzialſtadt, ſehr Ant 2a | Oberschl. züge YOU. Abd. re 12 U.36 M. Oppeln 0 f. 10 M. Mg 
iſt krankheſtshalber Zugleich Verbindung mit Reiſſe; mit Wien nur mit den Morgen und Mittag⸗Zügen. 


— — N 
. König Otto's Quelle, biälg zn wertäufen, Neher de Tg nach) ger. 0 0% uhr ne., uhr zr 
Ag: an Berlin Schnellzüge 676 Uhr Mo: Verfonengüge 19% Uhr Ng, 


71457 


Guſtav Kohl, Junkernſtr. 20% r Mg. 7 Uhr A5 
a 


RO Alter und un 
3 0 Selter und Roi dorfer Brunnen Ei ig gebrauchter Plauwagen auf Abg. nach Tur egen z uhr Mittags nr 
ae g 5 . 9 1 1700 j A wen ebra t en a Aba. na RE or „ a N r e 
Bill alete t von feiſchen Sendungen, für lebzige eit namentlich zur Beachtung Quetfihfedern, En ein vierſitziger, ha gen Ant. von ‘ Hraibuis ; Ju Mg, 3 uhr 13 m NM. 8 15 — 2 Abende. 
0 aldenburg. 


Anne tz gillid 


2 10194 ter Wagen ohne Langbaum, noch w 


ſtehen zum Verkauf. 5 
5 ; Ird. O 


Carl Straka, 


RAA 2 a ie neu, 
en⸗Handlung, Lager von Dr. Struve 


Zugleich Verbindung mit Schweidnitz und Früh und Abends mit 
En und Feiertags ermäßigte Preiſe nach Cant, Freiburg und Schweidnitz. 


eis, Hummerei 41. 


4 


w i..- I 
n al⸗Waſſern, Albrechtsſtraße 39, der königl. Bank g 


Al f N 
Schone große Pfirfichen zum Einmachen 


wi e i rth oll Fl 8 74 s 7 ö = 
' 9 93 Sn | Breslauer Börse vom 25. August 1855. Amtliche Notirungen. 
yayıı a 8 l R N N . — 4 
— — euch 20. 5 


1 
U 


4 102 ½ 4. Freib.Prior.-Obl. 4 
3% 95% B, Koln-Minden 376 

Fr.-Wilh. Nordb. 4 
93% 6. |Glogan-Sagan. - 


„find in haben? Schock Softpändter, Ning 31, am goldenen Baum. | 1a Fonds 
Hr N re: geld- und Fonds- Course. 


ö it!“ RE eee eee 


t. 3 Hf.) in Quart⸗ Fo 25 Ein Schiff iſt ſofort Friedrichsd or 


dito Priorit. 4 
dito Ser. IV. 5 


rhandl. g I " EP es isd or a dito neue ....\4 101% B. Löbau-Zittau . 4 — 
eek w e 1 — rr ai „ 92. dite Lit. B. 4 101 7, b. |Ludw.-Bexb....4 | — 
L 2 Anne n b fi 1075 dito dito 93% 6. ee 4 +; B. 
a - — ie 4% 101 ½ B. Neisse-Brieger . 4 B. 
* Sr or 4 125 drschl.-Märk. .\4 | 95% B. 


bee 


1 
„ 1023 

1854 2% 
3 E 


Steschuld. Sch. 
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